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Nr. 458. Karlsruhe , Mittwoch de« 2. Oktober 1907. Telephon-Nr. 86. 23 . Jahrgang .
>M- Aus Anlatz der Ueberführungsfeierlich»

kette« wird die „Badische Presse" heute abend
«jcht erscheine«.

Sinn Tode -es Großherzogs.
Die Aufbahrung aus der Maina «.

zz Mainau, 1 . Okt. Von 10 Uhr morgens ab war heute dem Pu¬
blikum, 'das überaus zahlreich aus allen Seeorten und der weiteren Um¬
gegend auf dem Land- und Wasserwege zur Insel kam, die Besichtigung
-er Leiche des Großherzogs gestattet.

Und es kam in ungezählten Massen, den geliebten Landesfürften
noch einmal zu grüßen . Aus dem Wege vom Hafen zum Schloß wurden
MWärposten und Schutzleute aufgestellt. Niemand , außer den geladenen
Gästen , durfte vor 10 Uhr den Schloßhof, der durch Gendarmen und
Militär abtzesperrt ist , betreten. Vertretern der Presse wurde der Zu¬
tritt ohne weiteres gestattet.

Um den großen Verkehr nach der Insel zu ermöglichen, verkehrten
heute den ganzen Tag außer den kursmäßigen Schiffen noch Extra -

' dampfer. Für den morgigen Ueberführungstag ist seitens der zuständigen
Behörde jedoch mit Rücksicht auf die Ordnung und Sicherheit des Ver¬
kehrs von Einstellung von Sonderschiffen Abstand genommen worden.

In der friedlichenkleinen Schloßkirche ruht der verewigte Schloßherr
auf dem vor dem Altar errichteten Katafalk, umgeben von einem über¬
aus stimmungsvollen Schmuck von Palmen , Lorbeerbäumen,
Kränzen und Blumen , den innige Liebe spendete, mit friedlichem
mildem Antlitz , wie das badische Volk es im Leben so oft gesehen . Ms
auf mehrere Hundert beläuft sich bereits die Zahl der Kränze , welche
auf dem Totenbett sowohl wie am Katafalk von höchsten Herrschaften und
Publikum niedergelegt wunden.

Der Verblichene ruht in dem schweren Eichensarg in der Uniform
seines Leibdragonerregiments . Feierliches Halbdunkel herrscht; die be¬
malten Fenster dämpfen das Sonnenlicht . Auf dem Altar und auf dem
Katafalk brennen Kerzen auf hohen silbernen Leuchtern. Mit stiller
Rührung, in tiefer Ergriffenheit betrachtet man das teure Antlitz, dem
der Tod von seiner Milde und seiner Güte nichts genommen hat . Die
Hände sind über der Brust gefaltet . Zwei gekreuzte Palmzweige liegen
zu Füßen ; zur rechten und linken halten starr und unbeweglich Offi¬
ziere, Kammerherren und Soldaten der 3 . Kompagnie des 114. Infan¬
terie-Regiments , von der heute SO Mann abkommandiert wurden , die
Totenwache . Auf jeder Seite steht je 1 Hauptrnann , Leutnant , Gemeiner
sowie 1 Kammerherr . Die Offiziere halten den Degen gesenkt , die Sol¬
daten stehen Gewehr bei Fuß und mit aufgepflanztem Seitengewehr wie
aus Erz gegossen.

Abends 6 Uhr fand Gottesdienst in der Schloßkirche statt , welcher
der Oberkirchenratspräsident Exz. D . Helbing abhielt . Demselben
wohnten bei die Großherzogin Luise, der Großherzog, die Großherzogin
Hilda, das Kronprinzenpaar von Schweden, Prinz und Prinzessin Max,
sowie der gesamte Hofftaat.

Der Zudrang des Publikums , das vor dem Schloß in Gruppen ein¬
geteilt wurde , hörte bis zuletzt nicht auf . Um 5 Uhr fand die Schließung
des Sarges statt . Die Kirche selbst ist nur mit Blumen und Blatt¬
pflanzen geschmückt. Kein schwarzes Tuch an den Wänden stört den
intimen Charakter . Alles ist unverändert geblieben und von dem Sarg
aus über die niedrigen zum Altar hinauf führenden Stufen hinweg bis
an die äußersten Ecken des Gotteshauses hin reihen sich Kränze an
Kränze . Lauter Zeichen der Liebe und der Trauer um unfern Heim¬
gegangenen Großherzog.

Die Ueberführung der Leiche von der Mainau .
* Konstanz, 1. Okt. Zur Ueberführung der Leiche des Großher¬

zogs ist nunmehr , nachdem die Bestimmungen wiederholt abgeändert
worden find , folgendes angeordnet :

Marie -MagdaLen.
Seenovelle von Graf Hans Dernstorff .

(13. Fortsitz»»».) flRacSbtua twrtetnu)
Während der Mahlzeit trat der Kellner mehrfach an Herrn

Patterson heran und flüsterte ihm einige Worte zu, und das
Gesicht des alten Herrn wurde immer nachdenklicher und be¬
sorgter .

Marie -Magdalen , welche ihn scharf beobachtete , konnte
schließlich ihre Ungeduld nicht mehr bemeistern und fragte ihn
geradezu : „Haben Sie Nachricht von ihm ?"

„Nein ! " entgegnete der alte Herr . „Ich habe an alle
Krankenhäuser telephonieren lassen und bei der Polizei eine
Summe von zweitausend Mark Belohnung angesagt für den ,der bestimmte Nachricht bringt , aber bis jetzt vergebens ! "

„Dann suche ich ihn selbst ! " rief das junge. Mädchen auf»
springend. „Und ich werde ihn finden !"

Doch vierzehn Tage vergingen ! Nach allen Richtungen
hatten die vier Menschen die Riesenstadt vom Morgen bis zum
Abend durchstreift, geforscht , gefragt , überall eine genaue Perso¬
nalbeschreibung des Vermißten hintcrlasscn ! Die Belohnung
war auf fünftausend Mark erhöht worden ! Alles umsonst! Karl
Fels war und blieb verschwunden , als ob ihn der Erdboden ver¬
schlungen hätte !

„Oder das Wasser ! " dachten die beiden Pattersons und
Marie -Magdalen , der dieser Gedanke mit eisiger Kälte ans Herz
griff ! Doch keiner von ihnen ließ auch nur im geringsten seine
Vermutung lmit werden, die sich allmählich immer mehr zu der
grausigen Gewißheit steigerte, daß Karl Fels in bewußtlosem
Zustand von Strolchen verschleppt , beraubt und ermordet war .

Marie -Magdalen litt entsetzlich in dreser Zeit steten Höffensund banger Erwartung vor irgend einer Gewißheit bringenden
Nachricht, die ihre heimliche Furcht bestätigte. Die unaufhörliche
Anspannung aller Kräfte am Tage während der endlosen Fcchr-

Das Dampfboot „Kaiser Wilhelm" verläßt , nachdem um 7 Uhr
zuvor Gottesdienst stattgefunden hat , etwa um !48 Uhr die Mainau
und trifft nach 8 Uhr im hiesigen Hafen ein. Das in Aussicht genom¬
mene Schießen während der Ueberfahrt ist abbestellt worden . Drei
Stabsoffiziere des hiesigen Regiments begeben sich in der Frühe auf
dem „Kaiser Wilhelm" nach Unteruhldingen , um den Prinzen Max
nach der Mainau abzuholen und bei der Verbringung der Leiche von der
Schloßkirche auf der Mainau nach dem dortigen Hafen das Bahrtuch
zu tragen . Sie tragen das Bahrtuch auch auf dem Wege vom hiesige«
Hafen nach dem Bahnhof. Bezüglich der Aufstellung der Beamten ,
Schulen , Vereine usw . sind besondere Anordnungen erlassen. Der
Sarg wird vom Hafen über den Bahnübergang durch den Eingang
gegenüber der Dammgaffe zum Zug getragen , während die Großher¬
zogliche Familie im Wagen zum Bahnhof fährt und durch den Fürsten¬
wartesaal nach dem Bahnsteig sich begibt.

In der Schillerstraße sind, der Bahn entlang , Flaggenmasten auf¬
gerichtet. Die Gaslampen werden angezündet und schwarz umhüllt
sein. Die Gebäude gegenüber dem Bahnhof, insbesondere das Hotel
Halm , haben stimmungsvolle Trauerdekoration erhalten .

Der Zug fährt von hier , wie bekannt, über Jmmendingen , über
die strategische Bahn nach Säckingen und weiterhin über die strategischeLinie nach Leopoldshöhe, über Freiburg , Ofsenburg , Rastatt nach
Karlsruhe , im wesentlichen denselben Weg, den die Großherzogin als
junge glückliche Frau mit ihrem hohen Gemahl von der Mainau nachder Residenz zurücklegte .

Die Schiffsüberführung wird von einem Zeichner der Illustrierten
Zeitung im Bilde festgehalten werden ; ebenso hat sich ein Kinemato -
graph zur Aufnahme des Konduktes angemeldet.Die Ausschmückung des Trauerschiffes und Trauerzuges haben
hiesige Firmen übernommen . Ein 4achsiger , ganz in Schwarz ge¬haltener Gepäckwagen wird den Sarg aufnehmen . Die Lokomotivewird an der Stirnseite einen großen umflorten Kranz tragen ; von hieraus ziehen sich rosettengeschmückte in den Landesfarben gehaltene , um¬
florte Guirlanden nach dem Führerstand . 120 Personen werden den
Zug nach Karlsruhe begleiten. Auch die Lokomotiven sämtlicher dem
Trauerzug während der Fahrt begegnender KurSzüge, 14 an der .Zahl ,werden mit Flor und Lorbeerkranz ausgeschmückt .

($) Karlsruhe , 2 . Okt. In würdiger Weife hat sich die Stadt ge¬rüstet , den toten Landesherrn heute feierlich zu empfangen . Oftmals
ist Großherzog Friedrich durch die „ Bia triumphalis " vom Bahnhof überdie Karl -Friedvichstraße gezogen und lustiges , buntes Flaggenwehen hatihn in feiner Residenz begrüßt und froher herzentsprungener Jubel .Nun aber hängen schwarze Flore an den Fahnen und ernste und weh¬mütige Stille wird den toten Fürsten empfangen . Aber zugleich eine
Liebe , die den Tod überdauert ,Die Ausschmückung der Straßen , durch die sich der Trauerzug be¬
wegen soll, ist nahezu beendet. Der Fürstensalon am Hauptbahnhof ist
schwarz ausgeschlagen, der Perron und der Ausgang sind mit Trauer -dva perlen versehen . Das Ganze macht einen überaus wirkungsvollenEindruck . In welcher Weise sich heute nachmittag der Kondukt durchdie Straßen bewegt, ist aus der Hofansage ersichtlich . Abends nach der
Aufbahrung soll voraussichtlich eine Andacht in der Schloßkirche sein. —Die Liederhalle hält heute abend 6 Uhr im .Löwenrachen " eine Trauer¬feier für ihren hohen Protektor ab.

Der Evangelische Oberkirchenrat erläßt folgende Bekanntmachung :
„Rach Höchsten Orts getroffenen Anordnungen wird der Trauerzugmit der Leiche des verewigten Großherzogs und den GroßherzoglichenHerrschaften am Mittwoch den 2 . Oktober, vormittags 9 Uhr, in Kon¬stanz abgehen und über Singen (9 . 35 ) , Jmmendingen ( 10,22 ) , Weizen.Waldshut ( 11,56 ) , Säckingen, Schopfheim, Lörrach ( 1,11 ) , Leopolds¬höhe . Freiburg ( 2,25 ) in Karlsruhe abends 5 Uhr eintreffen . Währendder Durchfahrt des Zugs hat von allen evangelischen Kirchen der sämt¬lichen vom Zuge berührten Orte Trauergeläute stattzufinden . Die
evangelischen Geistlichen haben am Bahnhof im Kirchenrock anwesendzu sein. v . Helbing "

ten von einem Hospital zum andern , die schlaflosen Nächte, in
denen sie mit irren Augen vor sich hinstarrend unzähligemal vor¬
zweifelt fragte : „ Wo bist du ?", die fieberhafte Erregung , welche
sie kaum das Notwendigste genießen ließ, zehrten von ihrer kör-
perlichen und seelischen Kraft , so daß sie sich oft kaum auftechthalten konnte .

Mit steigender Besorgnis sah Frau Heydebringk diesem
Kampf zu , und nach einem ernsten Gespräch mit ihrem alten
Freunde erklärte sie schließlich bestimmt und energisch : „Morgenfrüh reisen wir nach Haus ! Es nutzt nichts , daß wir noch längerhier bleiben! Lebt er noch, so werden wir es schon erfahren , und
sonst — "

Sie verstummte vor dem wilden Blick, den Marie -Magdalenihr zuwarf und dem heiser hervorgestoßenen „Nie ! "
„Reise du !" fuhr ihre Tochter mit fliegendem Atem fort .

„ Geh nur ! Geh ! Meinetwegen! Aber ich — ich bleibe ! Er hatuns das Leben gerettet ! Er hat dich doppelt gerettet , als er dichin seinen Armen ausfing ! Zerschmettert hättest du auf dem Grund
gelegen , wenn er nicht war ! Gestorben bin ich fast vor Entsetzen,als ich sah, daß du den Balkon nicht erreichtest , und ich jauchzteauf vor wahnsinniger Freude, als er dich hinaufhob ! Nun liegter vielleicht irgendwo, verwundet, einsam , allein ! Kein Menschhilft ihm. und ich sollte fortgehen, ehe ich Gewißheit habe ! Nie !Niemals ! Das —"

„ Halt ! " unterbrach sie der alte Herr Patterson ! „Be-
schwören Sie nichts , was Sie nicht halten können, Magda ! Wirhaben alles getan, was menschenmöglich war ! Ich — habe keine
Hoffnung mehr !"

„Aber ich !" rief Marie -Magdalen mit glühenden Wangenund blitzenden Augen, aus dem wieder die alte Energie strahlte .
„Ich weiß , daß er lebt ! Ich fühle es ! Ich weiß es so sicher, wie
ich selber lebe ! Und wenn ich zu Fuß mich Haus für Haus durch¬fragen soll, ich finde ihn ! Ich gehe nicht mit ! "

Hofansage zur Ueberführung « ach Karlsruhe .
Am Mittwoch, den 2. Oktober um 5 Uhr nachmittags wird die

sterbliche Hülle des in Gott ruhenden Allerdurchlauchtigsten Fürsten ,
Großherzogs Friedrich , Königlicher Hoheit, vom Hauptbahn »
Hofe der Residenz nach der Schlotzkirche verbracht werden.

Gegen 5 Uhr haben sich im fürstlichen Wartesaale in Karlsruhe
einzufinden :

die Hofstaaten des Allerhöchste» Hofes, sowie des Prinzen Maxi¬
milian und der Prinzessinnen des Hauses, soweit sie in Karlsruhe an,
wesend sind ,

die Generalität und die Kommandeure der Leib -Regimenter ,die Mitglieder des Staatsministeriums ,
der Landeskommiffär, der Amtsvorstand und der Polizeidirektor ,die Bürgermeister der Residenz .
Eine Kompanie des Leibgreuadier-Regiments steht als Ehrenwache

auf dem Bahnsteig. Vor dem Bahnhof hält eine Eskadron des Leib»
dragonrr -RegimentS mit der Musik.

Sobald der Sonderzug im Bahnhof eintrifft , und während der
Ueberführung in die Schloßkirche , werden die Glocken sämtlicher Kirchen
geläutet und die Kanonen gelöst .

Nachdem die Hohe Leiche auf dem mit sechs Pferden bespannten
Leichenwagen aufgebahrt ist, wird Seiner Königlichen Hoheit dem Groß¬
herzog vom Oberstallmeifirer Meldung erstattet . Auf Allerhöchsten Be¬
fehl setzt sich der Trauerzug in Bewegung. Die Eskadron des Leib-
dragoner - Regiments nimmt die Spitze , die Hofdienerschaft unter Führungeines Hoffuriors schließt sich an .

Vor dem Leichenwagen , der nun folgt, reitet ein Stallmeister . Rechtsund linÄ vom Sarge :
der Generaladjutant und die Flügrladjutanten ,
zwei Kammerherren.
Dem Wagen folgt der Präsident des Oborkirchenrats, D . Helbing,im Ornate .
Sein « Königliche Hoheit der Großherzog , Seine Königliche

Hoheit der Kronprinz von Schweden und Seine Großherzog»
lrche Hoheit Prinz Maximilian werden dem Leichenwagen zuFuß das Geleite geben. Es folgen Ihre Königlichen Hoheiten die
Grohherzogin Luise , die Großherzogin Hilda unddie Kronprinzessin von Schweden im Wagen. Die Hof¬staaten , die im Sanderzug gefahren sind , schließen sich an . Die zumEmpfang befohlenen Personen reihen sich in ix* , oben aufgeführtenOrdnung an .

Ein Zug Dragoner schließt den Zug.Truppe« und Vereine bilden Spalier .
Der Trauerzng bewegt sich durch die Karl -Friedrichstraße und de«mittleren Weg des Schloßplatzes bis zu den Wachthäusern, dann rechtsabbiegend zur Schloßkirche, woselbst der Hofprrdiger eine kurze Andacht

abhalten wird .
Die zur Ziviluniform berechtigten Herren habenin großer Uniform mit den vorgeschriebenen

Trauerabzeichen zu erscheinen . Die Herren Bürger -
meister erscheinen im Frack mit weißer Halsbindeund schwarzen Handschuhen . <

Mainau , den 1 . Oktober 1907.
Auf Allerhöchsten Befehl : .

Der Großhofmeister,
von Brauer .

Eine weitere Hofansage bestimmt: Bei den Trauerfeierlichkeiteafür den in Gott ruhenden Merdurchl ^ chtigsten Großherzog habendie Damen nach Maßgabe der in der Hoftraueransage vom 28 . Sep¬tember für die erste Stufe festgesetzten Bestimmungen zu erscheinen; je¬
doch ist außer dem rückwärts herabhängenden Crepe -Schleier auch ein
langer Crepe-Schleier vor dem Gesicht zu tragen . Die Herren vom
Zivil haben bei gleichem Anlaß die badischen Ordenssterne zu umfloren .

Sie verschränkte die Arme unter der Brust und sah mit sin»
sterem Ausdruck zum Fenster hinaus .

Da trat Frank Patterson an Sie heran, faßte die Händeder Widerstrebenden und sagte ruhig : „Magda , reisen Sie mit
Ihrer Mutter nach Haus ! Sic können das hier nicht länger
aushalten oder Sie richten sich zugrunde! "

„ Was liegt an mir ! " murmelte Marie -Magdalen .
„Nun , hören Sie !" fuhr Frank fort . „Sie reisen mit

Ihrer Mutter , dafür verspreche ich Ihnen , noch vierzehn Tage
hier zu bleiben und mit allen Mitteln die Nachforschungen fort -
zusetzen ! Finde ich den Deutschen während der Zeit nicht , dann— fahre ich von Chicago nochmals hierher und erkundige mich !
Auf jeden Fall telegraphiere . ich Ihnen nach San Franziska und
an Ihren Vater , so daß Sie auch Nachricht haben, wenn Sie
drüben ankommerp ! — Gehen Sie ! Es ist besser so ! Sie
müssen auch an Ihre Mutter denken ! " setzte er leise hinzu , und
nach und nach gelang es ihm, Marie -Magdalens Widerstand zu
besiegen .

Am nächsten Morgen brachten die beiden Herren die Damen
zur Bahn .

Mit krarnpfhaftem Truck umspannten Marie -Magdalens
Finger Frank Pattersons Hand ! „Tu , was du kannst! Ich baue
auf dich ! " sagte er deutlicher als Worte !

Frank sah ihr in die Augen und nickte nur mit dem Kopf.
„Good passage ! lope to see you again !“
Ein letztes Winken , und der Zug brauste davon ! Da erst

fand Marie -Magdalen die erlösenden Tränen ! Anfangs heiß
glühend wie geschmolzenes Blei drängten sie sich ihr in die Augen,bis allmählich das wilde erschütternde Schluchzen einem füllenWeinen Platz machte. Ihre Mutter ließ sie ruhig gewährenund faßte nur von Zeit zu Zeit nach der Hand der Tochter, sie
sanft streichelnd und drückend.

(Fortsetzung folgt.)



i

Die vielfach verbreitete Auffassung, daß durch den Großherzogs¬wechsel eine Einberufung des Landtages notwendig würde, ist nicht zu¬treffend. Die badische Verfassung enthält keine Bestimmungen, wonachoer einem Thronwechsel die Ständeversammlungen zusammentretenmuffen. Eine Einberufung des Landtages ist in das freie Ermessendes Großherzogs gestellt . Wie wir bestimmt erfahren , wird der Groß¬herzog den Landtag nicht einberufen, da dieser bereits in sechs Wochenordnungsmäßig zusammentritt . *
Z«r bevorstehende » Beisetzung des Grobherzogs .

. Karlsruhe , 1 . Ott . Zu der am Montag den 7 . Oktober, vormit¬tags , hier stattfindenden Beisetzung des verstorbenen Großherzogs Fried¬rich von Baden treffen der Kaiser, sowie der Kronprinz schon Sonntagfrüh 9 Uhr in Karlsruhe «in . Außerdem haben ihr Eintreffen ange-zeigt : Prinz Ludwig von Bayern , der König von Sachsen, der König vonWürttemberg , der Grotzherzog von Weimar , der Herzog von Anhalt ,Herzog Johann Albvecht, Regent von Braunschweig, Erbprinz Bernhardvon Sachsen-Meiningen , sowie Prinz Friedrich von Sachsen-Meiningen ,Großfürst Wladimir von Rußland . Prinz Ernst von Altenburg , Erz¬herzog Salvator , fotofe drei schwedische Prinzen , der Fürst von Waldeckund der Herzog von Connauht . Außerdem kommt aus dem Haag dieMeldung , daß Prinz Heinrich der Niederlande in Vertretung der Königinam nächsten Montag der Beisetzung des Großherzogs beiwohnt. DerKammerherr Graf Limburg -Stirum vertritt die Königin-Mutter .Die Beisetzung des dahingeschiedenen Fürsten am Montag vormittagerfolgt im Mausoleum im Fafanengarten , das . wie hier erinnert sei, nachdem unverhofften Tode des jüngsten Sohnes , des Prinzen Wilhelm , er¬baut wurde und außer dem genannten Prinzen auch die beiden Brüderdes Großherzogs, Wilhelm und Karl , ausgenommen hat . Der Vater ,Großherzog Leopold , und die Mutter , Großherzogin Sophie , ruhen mitanderen Mitgliedern der Großherzoglichen Familie in der evang. Stadt¬kirche, unter der sich umfangreiche Gruftgewölbe befinden.= Berlin , 1 . Okt. Bei der Beisetzungsfeier in Karlsruhe wird derReichskanzler die Führung der Abordnung des Buüdesrats übernehmen.Dieser Abordnung werden außerdem angehören : der bayerische GesandteGraf Lerchenfeld -Köfering, der mecklenburgische Gesandte Frhr . v.Brandenstein und der Bevollmächtigte der thüringischen Staaten Dr .Paultzen .
^ ,

Beileidsknndgebnngen ."+ Karlsruhe , 1 . Okt . Der Evang . Oberkirchenrat erläßt an die evang.Geistliche und Kirchengemeinderäte des Landes folgende Bekannt¬machung: Mit Höchster Genehmigung wird angeordnet, daß derfeierliche Trauergottesdienst für Seine Königliche Hoheit GroßherzogFriedrich am Sonntag , den 6. Oktober d. Js . , in allen evangel. Kirchendes Landes gehalten werde. Die evangel. Geistlichen werden die Lie¬der , Gebete und den Predigttext mit Beziehung auf die tiefschmerzlicheVeranlassung wählen, in der Predigt und im Hauptgebet der gottbe¬gnadeten Persönlichkeit und der gesegneten Regierung des verklärten
Grotzherzogs gedenken und die Empfindungen der Dankbarkeit füralles Große und Gute, das unserem Lande und besonders unserer evan¬
gelischen Kirche durch ihn zu teil geworden ist, zu würdigem Ausdruck
bringen .

) : ( Der 1 . Karlsruher Kynologen- Klub, der unter dem ProtektoratIhrer Königlichen Hoheiten des Großherzogs und der Großherzogin vonBaden steht , hat anläßlich des Ablebens seines hohen Protektors anIhre Königliche Hoheit die Großherzogin - Witwe als auch an Seine
Königliche Hoheit Grvßherzog Friedrich II . Beileidstelegramme abge¬sandt. Hierauf trafen an den Vorsitzenden Herrn Leopold Schumannhier Danktelegramme von der Mainau ein.

— Mannheim , 1 . Okt. Ein Denkmal unseres dahingeschiedenenGroßherzogs soll sich bald auch in unserer Stadt erheben. Eine dies¬
bezügliche Besprechung hat schon stattgefunden , in der die anwesendenHerren sofort auch beträchtliche Beträge gezeichnet haben. Binnen kur¬
zem wird ein Aufruf an die Gesamtbevölkerung erscheinen . Als Ortfür das geplante monumentale Standbild ist der Platz zwischen Augusta-
Anlage und FriedrichAplatz , der jetzt während der Ausstellung überbrückt
ist, in Aussicht genommen.

$ Hockenheim, 30 . Sept . Aus Anlaß des Ablebens Seiner König¬lichen Hoheit des Großherzogs von Baden hat die hiesige Stadt in reichemMaße Trauerschmuck angelegt . Im Namen des Gemeinderats wurdeam Samstag ein Beileidstelegramm abgesandt, auf das eine Dank¬antwort bald folgte.
V Offenburg , 1 . Okt. Die auf Montag den 7. d. Mts . nachLörrach angesetzte Mitgliederversammlung des Pestalozzi-Vereins

badischer Lehrer ist der Landestrauer wegen auf Samstag den 19.Oktober verlegt. Die Vorversammlungen finden am 18. Oktober statt* * *
— Worms , 1 . Okt. (Tel . ) Auf das Beileidstelegramm der Gene-

ralverscmrmlung des Evangelischen Bundes an den Großherzog vonBaden ist aus dem großherzoglichen Kabinett folgende Antwort einge¬gangen r „Seine Kgl. Hoheit der Grotzherzog lassen der Generalver¬
sammlung des Evangelischen Bundes für die Kundgebung der Teilnahmean dem Ableben höchstseines Vaters herzlichst danken ."— Weimar , 1 . Okt . ( Tel . ) Der hiesige Hof legte anläßlich desAblebens des Großherzogs von Baden Trauer auf drei Wochen an .— Haag, 1 . Okt . Der Minister des Aeutzeren stattete dem deutschenersten Delegierten zur Friedenskonferenz, Frhrn . Marschall v. Bieber¬stein anläßlich des Todes des Großherzogs von Baden einen Beileids¬
besuch ab.

Bon der Ersten Kammer .
Auf die Beileidstelegramme des Präsidiums der Ersten Kammer

trafen folgende Antworten ein :

ÜL & t f Ctf e ptt ffe * miitntfMl Mittwoch den 2. Oktober 1907. Nr: 458. |
Herrn Geheimerat Bürklin , Vizepräsident der Ersten Kammer und

Herrn Rudi von Collenberg, stellvertretender Vizepräsident
in Karlsruhe .

Auf das tiefste erschüttert, danke ich Ihnen herzlichst für dasmir im Namen der Ersten Kammer und persönlich ausgesprochenewarme Mitgefühl an unserer tiefen Trauer und die Versicherungtreuer Ergebenheit.
Mainau , den 29. September 1997. Friedrich , Großherzog.

Herrn Wirklichen Geheimerat Dr . Bürklin , Exzellenz,Vizepräsident der Ersten Kammer der Landstände
in Haardt bei Neustadt.Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin Luise laffen Euer

Exzellenz und den Mitgliedern der Ersten Kammer der Landständefür den warmen Ausdruck treuer Teilnahme bei dem schmerzlichstenVerlust , welchen Allerhöchstdieselbe und das ganze GroßherzoglicheHaus erlitten haben, Höchstihren herzlichsten Dank auszusprechen.Mainau , den 28. September 1907. Geheimerat von C h e l i u s.F. Die badischen Handwerkskammern
haben anläßlich des Hinscheidens S . K. Hoh . des Großherzogs Friedrichgleichfalls den Angehörigen des hohen Herrscherhauses telegraphisch ihrinnigstes Beileid zum Ausdruck gebracht, nachdem am 28. September— dem Sterbetage — bei Beginn einer in Offcnbnrg stattgehabtenKonferenz von Vertretern der vier badischen Handwerkskammern dieBerdirnste des entschlafenen teuren Großherzogs um das Deutsche Reichund das engere Vaterland Baden geziemend gewürdigt und der Trauerum den hohen Dahingeschiedenen in tiefernster Weise Ausdruck ver¬liehen worden war .

Beileidskunvgebnng des Reichskanzlers .
== Berlin , 1 . Okt. Der Heimgang des allverehrten GroßherzogsFriedrich wird auch im Hause des Reichskanzlers schmerzlich betrauert .Fürst Bülow durfte sich enger, persönlicher Beziehungen zu Badens ent¬

schlafenem Herrscher erfreuen und hat oft ausgesprochen, wie wertvollihm das Vertrauen des erfahrenen Großherzogs bei mehr als einem
Anlaß gewesen ist.

In dem seit seiner Berufung nach Berlin verflossenen Jahrzehnthaben zwischen dem dahingeschiedenen Fürsten und dem Kanzler wieder¬holt mündliche Besprechungen stattgefunden ; auch standen GroßherzogFriedrich und Fürst Bülow in brieflichem Verkehr. Das Eintreffen derTodesnachricht von der Insel Mainau mußte unter solchen Umständenbeim Reichskanzler das Gefühl eines herben, persönlichen Berlustes er¬
wecken .

An Seine Königliche Hoheit Großherzog Friedrich II . richtete FürstBülow unterm 28 . d. M . das nachstehende Telegramm :
Eurer Königlichen Hoheit bitte ich , anläßlich des Heimgangsdes Großherzogs mein innigstes Beileid aussprechen zu dürfen . Tiefbewegt gedenke ich der steten Güte und des großen Vertrauens , mitdenen mich der verewigte Grotzherzog während vieler Jahre ausge¬

zeichnet hat . Ich gedenke vor allem der unvergänglichen Verdienste,die sich Großherzog Friedrich um das deutsche Volk erworben hat.Sein Name bleibt für immer verknüpft mit der Wiedererrichtung des
Reichs. Er hat die nationale Einigung vorbereitet, hat mitgeholfen,sie hcrbeizuführen und seitdem unermüdlich seine treue und weiseHand über sie gehalten.

In Ehrfurcht und Ergebenheit
i Reichskanzler Fürst von Bülow.

Die Teilnahme des Reichslandes .

Körperschaften , namentlich die Kais« Wilhelm-Universität, die ohne i>e§ . •]
Verewigten ruhmrsiches, vaterländisches Wirken nicht existierte , sind } :;
ihnen gefolgt. Und über die Trauer des Tages wird hi« , wie in anderen > {
deutschen Landen , fruchtbringend fortbestehen die Wirkung, die sein in 1
tätigem Wohlwollen und treu« Pflichterfüllung weit über das Alltägliche
hinausgehende Leben geübt hat !

Deutsches Reich.
hd Berlin , 1 . Okt. ( Tel . ) Der Besuch des Kaiserpa-res in Ka.

dinen, der im Anschluß an den Rom-inten« Aufenthalt geplant war , ist
infolge des Ablebens des Grotzh « zogs von Baden definitiv ausgegebrn
worden. Der Kaiser und die Kaiserin werden mit der Prinzessin -Tochter
voraussichtlich am nächsten Samstag Rominten verlaffcn und ohne Unter¬
brechung die Rückreise nach B« Iin antreten . (L.-A . )

— Berlin , 2 . Okt. . Wie die „Boss. Ztg ." hört , wird zur Neurege¬
lung der deutsch - englischen Handelsbeziehungen dem Reichstage gleicham Beginn der Tagung eine Vorlage zugehen, durch die der Bundesrat
wiederum ermächtigt werden soll, Großbritannien und seinen Kolonien
die Rechte der meistbegünstigten Nation auf eine Reihe von Jahren zu
verleihen. Ob der Bundesrat dann in der Lage sein wird , von diesem
Rechte in bisherigem Umfange Gebrauch zu machen , dürfte davon ab-
hängen, wie die Gestaltung des neuen australischen Zolltarifs die deutsche
Einfuhr im Verhältnis zu der des englischen Mutterlandes beeinflußt.

— Berlin , 2 . Okt. ( Tel . ) Den Morgenblättern zufolge veran-
latzte die Broschüre des Schriftstellers Brandt , betttelt : „Bülow und die
Abschaffung des Paragraphen 175" , Hierselbst polizeiliche Haussuchun¬
gen. Am Montag abend wurde eine Haussuchung bei dem bekannten
„ Reichsglöckner " Joachim Gehlse» in Charlottenburg im Aufträge der
Staatsanwaltschaft borgenommen, zwecks Auffindung etwa vorhandener
Brandtscher Manuskripte . Solche wurden aber nicht gefunden. .Kurze
Zeit vorher war auch bei Brandt in Wilhelmshagen in der Mark eine
polizeiliche Haussuchung abgchalten worden. Auch dort war außer
ein« Anzahl Flugblätter nichts gesunde » worden.

Oesterreich-Ungarn .
Wien , 1 . Okt. Großfürst und Großfürstin Wladimir

sind heute abend nach Venedig abgereist. Der Kaiser gab ihnen
das Geleit zum Bahnhof , wo sich auch der Minister des Auswär¬
tigen, Frhr . von Aehrenthal und der russische Botschafter Fürst ?
Urussow einfanden.

England .
A « ir Kardie in Indien .

--- London, 1 . Okt. (Tel .) Der Arbeiterführer Keir Har-
die, der zur Zeit das östliche Bengalen unter dem Beistände der
Leiter der Eingeborenenbewegung bereist und überall von den
Hindus mit großer Begeisterung ausgenommen wird, erklärte in
mehreren Reden, er halte Indien für ebenso berechtigt zur
Selbstverwaltung wie Kanada und werde sein Bestes tun , um
Indien zu einer Kolonie mit Selbstverwaltung zu machen .

Amerika . i I
— Reokuk (Iowa ) . 1 . Okt. (Tel . ) Präsident Roosevelt ist heute

hier eingetroffen und bereist jetzt die Mittelstaaten mit der Absicht, das
öffentliche Interesse für den von ihm befürworteten Plan anzuregen,der die Verbesserung der Schiffahrt auf dem Mississippi und dir Her¬
stellung eines Wasserweges zwischen den großen Seen und dem Gplf von'+ Straßburg, 1 . Ott. Das Hinschetden Seiner Königlichen Hoheitdes Großherzogs Friedrich von Baden hat auch im Reichslande in den

weitesten Kreisen innige Teilnahme hervorgerusen. Er war hier nicht
bloß als einer der ersten deutschen Fürsten bekannt, der in großer Zeitmit das Seinige getan hatte , um Elsaß -Lothringen wieder dem Deutschen
Reiche zuzusühren, er war vielfach auch persönlich bekannt, da ihn ver¬
wandtschaftliche Beziehungen und die von ihm stets ernst genommen«
Pflicht als hoher militärischer Würdenträger öfter als irgend einen seiner
fürstlichenÄnndesgenossen in unser Land geführt hatten .

Die verewigte Gemahlin des Fürsten - Statthalter war. eine Prin¬
zessin aus badischem Hause und so « gab sich ganz von selbst ein näh« «
Verkehr zwischen hier und Karlsruhe . Als Generalinspekteur der 5.
Armoeinspettion, zu d« die Truppen der im Reichslande stehenden Ar¬
meekorps gehören, war « bis in die letzte Zeit alljährlich mehrere Wochenim Lande, überall , in Stadt und Land stets mit aufrichtig« Freude be¬
grüßt . Bei dies« Gelegenheit unterließ er es niemals , wo « konnte ,der Bevölkerung menschlich nahe zu tteten und es war bezeichnend , daßman nach jedem dies« Besuche, die doch zunächst nur der Erfüllungd« übernommenen militärischen Pflichten gelten konnten, viel hörte und
« zählte, mit welchem Zutrauen auch die einheimische Bevölkerung ihmgenaht war .

Die weitesten .Kreise empfanden für ihn Liebe und Verehrung , wieer sie verdiente, weil man .fühlte , daß ec half und tröstete, wo « helfenund trösten konnte . Dies Vertrauen 'datierte noch aus der schwerenZeit des Krieges, wo er als Friedensfürst an den Kommandanten von
Straßburg , General Uhrich, am 23 . Septembtt 1870 jene bekannte Auf¬forderung richtete , die Leiden d« Stadt Straßburg zu enden und woer nach der Nehergabe Straßburgs p« sönlich mitgetan hatte , lim ' die
schweren Leiden der überstandenen Belag « ung zu überwinden . Als hilf¬
reicher Menschenfreund wird er hier im Andenken der Bevölkerung vorallem weiterleben.

Die Nachrufe , die ihm die Presse, ohne Unterschied d« Parteirich¬tung , gewidmet hat , sind durchweg in diesem Sinne gehalten . Vielfachhaben auch Private ihr « Anteilnahme öffentlich Ausdruck gegeben .

Mexiko zum Ziele hat .
Im Laufe einer Rede stellte Roosevelt in Abrede , daß die Haupt¬

ursache der neuerlichen finanziellen Depression seine Absicht gewesen
sein solle, die großen Geldmänner , welche das Gesetz überschritten hätten,
zur Verantwortung zu ziehen , doch gebe er zu, daß dies mit dazu beige¬
tragen haben möge . Wenn es sogar so gewesen wäre , so würde « seine
Politik , solange er Präsident bliebe, nicht ändern .

Später setzte Roosevelt seine Reise zu Schiff nach St . Louis fort.

Amtliche Nachrichten.
Mit Entschließung des Ministeriums des Großh . Hauses

und der auswärtigen Angelegenheiten vom 21 . September d. I .
wurde den Oberpostassistenten Friedrich Settele in Konstanz ,
Hein^ ch Hildenbrand in Heidelberg und Eugen Gentz in
Tauberbischofsheim der Titel Postsekretär verliehen.

. _ . . . . . .

Badische Chronik.
— Karlsruhe , 1. Oktob« . Schon seit länger « Zeit hat sich im

Eisenbahnbetrieb in Baden wie anderwärts infolge des erheblich ge-
steig« ten Verkehrs mit Kohlen und anderen Massengütern wieder emp¬
findlich « Wagenmangel gezeigt , d« durch die zu Erwartenden Trans .
Porte landwirtschaftlicher Erzeugnisse noch eine Steig « ung erfahren
.dürste. Die Großh . Eisenbahnv« waltung steht sich daher gezwungen,
mit Wirkung vom 3. Ottober ds . Js . an die Ladefristen für solche
Wagenladungsgüt « , welche a ) auf Prwatgleisen oder b ) auf Lagergleisen
und an Lagerhallen , die an einem Bahngleis liegen und ein« bestimmten
Person (Firma ) zur ausschließlichen Benützung dienen, od« c) un-
mittelbar vom Schiff auf Eisenbahnwagen oder umgekehrt ver - oder
entladen werden, bis auf weiteres aus 5 Stunden festzusetzm . Die Eisen¬
bahnverwaltung hofft, durch diese Maßregel in Verbindung mit der
weit« von ihr zur Beschleunigungdes Wagenumlaufes und gleichmäßiger
Verteilung der verfügbaren Wagen auf die Bedarfsstationen getroffenen

Aus dem Leben des Grotzherzogs Zrie-rich.
— Von einer Seite , die dem verstorbenen Großherzog sehr nahe ge¬standen hat , erhält die „ Köln. Ztg .

" folgende fesselnde Mitteilungenüber den Charakter und die Lebensweise des Entschlafenen.
Großherzog Friedrich war .das Vorbild eines deutschen Mannes ,außerordentlich streng gegen sich selbst , fleißig bis in die späte Nachthinein , ein großer Freund der Natur und ebensosehr her Kunst, strengreligiös ,

'ohne zu frömmeln . Fast ohne Ausnahme stand GroßherzogFriedrich Werktags wie Sonntags um 5 Uhr auf ; das Schlafen in den
Tag hinein war ihm, auch bei andern Personen , ein Greuel . GroßenWert legte er auf die Körperpflege ; mehrmals im Tag ließ er sich
frottieren ; noch bis in die letzten Tage machte er an einem neben dem
Schlafzimmer stehenden Turnapparat körperliche Uebungen. Da er
ohne die Großherzogin selten frühstückte , so benutzte er die Morgen¬
stunden, um noch nüchtern an die Arbeit zu gehen . Me Briefe und
Telegramme , die in der Nacht oder am frühen Morgen eingetroffenwaren , öffnete er selbst und sortierte die Einläufe ; die einen bekam das
Geh. Kabinett oder das Staatsministerium , die andern die General¬
intendanz der Zivilliste , oder der militärische Adjutant . An dem Mor -
genfruhstück , bei dem der Großherzog nur Tee und Gebäck genoß , nahm
außer der Großherzogin niemand teil . Diese Morgenstunden waren dem
Alleinsein des Großherzogspaares gewidmet. Hier besprach der Grotz¬
herzog alles , was ihn bewegte, hier las er der Großherzogin Briefe .des
^Kaisers und der Kaiserin vor , hier wurde das Programm für den Tagvereinbart , hier vereinigte sich das Großherzogspaar zu gemeinsamemGebet. In . der Regel las der Großherzog mit lauter Stimme ein Ka¬
pitel aus der Bibel vor, dann betete die Großherzogin vollständig freiund ohne Anlehnung an ein Gebetbuch , in der Regel knieend . In den
vielen Jahren , in denen wir dem Großherzog nahe standen, erinnern
wir uns nicht , daß diese gemeinsame Andacht ausgesetzt worden wäre.

Die Stunden nach dem ersten Frühstück bis gegen Mittag waren
dann ausschließlich der Arbeit gewidmet; Montag , Dienstag , Donners¬
tag und Freitag kamen die Minister abwechselnd zum Vortrag ; nur der
Mittwoch und Samstag vormittag waren für sonstige Audienzen be¬
stimmt. In früheren Jahren , bestand die Vorschrift, daß jedermann zu
jeder Zeit beim Großherzog vorgelassen werden mußte , ohne Unterschied
- er Person oder des Standes ; da mit diesem weitgehenden Entgegen¬

kommen des Großherzogs manchmal Mißbrauch getrieben wurde , mußtemit Rücksicht auf das Alter des Fürsten schließlich eine vorherige An¬
meldung angeordnet werden, aber nur für Karlsruhe . Auf der Mainau
oder in Baden konnte auch in diesem Jahre jeder Bauer und jedeBäuerin zu jeder Stunde des Tages bei ihrem Landesherrn Zutritt er¬bitten , und wehe dem Adjutanten , der den Mut gehabt hätte , die ein¬
fache Frau vom Lande abzuweisen! Nach seiner Gewohnheit erledigte
Großherzog Friedrich seine Regierungsgeschäste durchaus selbständig;eine Nebenregierung duldete er niemals . Erst vor drei Jahren ordnete
der Großherzog an , daß auch dem Exbgroßherzog die wichtigsten staats¬
ministeriellen Entschließungen zur Einsichtnahme vorgelegt wurden . Mit
großer Energie arbeitete sich der Grotzherzog selbst in die schwierigstenund uninteressantesten Fragen ein und verblüffte durch sein gründliches
Wissen nicht selten seine Minister oder Adjutanten . Ab und zu unter¬
ließ er nicht , selbst auf Schreibfehler , die in amtlichen Berichten stehen
geblieben waren , aufmerksam zu machen oder letztere zur Berichtigung
zurückzugeben .

Bei keiner Redaktion und bei keinem Ministerium wurden so viele
Zeitungen gehalten und auch gelesen wie im Schloß . Es ist nicht zuviel gesagt, wenn wir annehmen, daß der Grotzherzog mehrere Stunden
des Tages für das Lesen der Zeitungen aufgewendet hat . Auf sämtliche
großen Zeitungen des In - und Auslandes , und zwar ohne Rücksicht aufderen Pärteistcllung , war der Großherzog abonniert . Er selbst las
regelmäßig die Kölnische Zeitung , Straßburger Post , Münchener Allge¬meine, Frankfurter Zeitung , sowie die meisten Karlsruher Blätter , von
auswärtigen Blättern die Times und den Figaro . Die übrigen Zeitun¬
gen mußte entweder der Vorstand oder Zweite Beamte des Geh . Kabi¬
netts so genau als möglich durchsetzen und dann dem Großherzog über
wichtige Artikel berichten. Auf die bei andern Fürsten manchmal üb¬
liche Methode, sich auf das Lesen von Zeitungsäbschnitten zu beschränken ,
ging der Großherzog niemals ein ; sein Grundsatz war , alles selbst zu
lesen und zu studieren, um sich dann ein selbständiges Urteil zu bilden.
Daß der Großherzog aber nicht nur ein fleißiger Leser der Zeitungenwar , sondern diese auch selbst häufig bediente, ist hinlänglich bekannt.Es wäre nicht uninteressant für den Historiker oder für den Volkswirt,
ivenn in nächster Zeit eine Zeitung aus ihrem Archiv Originalartikcl
des Großherzogs hervorholte und diese aufs neue veröffentlichte. Nur
eine politische Tagespreffe war . grundsätzlich im Schloß ausgeschlossen :

die sozialdemokratische . Früher allerdings las der Großherzog ab und
zu den sozialdemokratischen Bolksfreund oder auch den Vorwärts ; seit
einigen Jahren durfte keine sozialdemokratische Zeitung mehr über die
Schwelle des Schlosses.

Gegen 1 Uhr mittags erst nahm der Großherzog das zweite Früh¬
stück . ein, das aber so einfach als möglich war . Fleisch , Gemüse und
Dessert. Besonders für Süßigkeiten hatte der Großherzog eine Vor¬
liebe, dagegen war er dem Alkohol seit vielen Jahren ganz abhold ;
Bier kam niemals über seine Lippen, Champagner nur ausnahmsweise,
wenn Gäste da waren und ein Toast ausgebracht wurde . Es gedurft -
nicht selten einer ciceronianischen Beredsamkeit, um den Großherzog
zur Annahme eines vom Arzte verordneten Eßlöffels Sherry zu be¬
wegen. Gegen seine Gäste war der Grotzherzog von bestrickendster
Liebenswürdigkeit. Uebersah der Lakai bei der Hoftafel, datz ein Gast
sein Weinglas ausgetrunken hatte , so machte der Großherzog selbst den
Diener aufmerksam. Nicht selten überzeugte sich der Fürst selbst , ob
die Gasträume in Ordnung waren und ob dem Eingeladenen nicht
etwas fehle. Nur eines duldete der Grotzherzog nicht : das Rauchen in
den Räumen des Schlosses . Zum Schluffe eines Frühstücks oder eine:
Festtafel wurden den Gästen allerdings Zigarren angeboten ; aber nur
für den Nachhauseweg, nicht zum sofortigen Rauchen. So aufmerk¬
sam er gegen seine Gäste war , besonders bei Tisch , so wenig verlangte
er für seine eigene Person . Wir waren einmal selbst Zeuge, datz dem
Grotzherzog eine Gabel fehlte, so datz er sein Fleisch nicht genießen
konnte . Als die Großherzogin ihm wiederholt zuredete, doch zuzu¬
greifen , erwiderte er nichts ; erst als der Diener , von dritter Seite auf¬
merksam gemacht , eine Gabel reichte , griff der Grotzherzog zu ; ec
wollte eben den Diener , der den Fehler gemacht hatte , nicht selbst aus
den Mangel aufmerksam machen und ihn dadurch blohstellen.

Am Nachmittag hatte der Grotzherzog die Gewohnheit, entweder
eine Ausfahrt oder einen Spaziergang zu machen und dann gleich
wieder an die Arbeit zu gehen. Erst vor zwei Jahren gelang es dem
Arzte, den Großherzog zu einem kleinen Mittagsschläfchen zu über¬
reden, das aber selten länger als eine Viertelstunde dauerte . Einer
seiner Lieblingsspaziergänge ging in den Schlotzgarten, der für das
Publikum jederzeit geöffnet war oder auch in den Fasanengarten , zudem außer der grotzherzoglichen Familie niemand Zutritt hatte . Hierkannte der Grotzherzog jeden Baum ; die meisten hatte er selbst im
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Anordnungen eine wesemliche Besserung in der Wagenbereitstellung
hcrbeizuführen. Dabei rechnet sie auf tunlichstes Entgegenkommen der
Verkehrs treibenden, denen die Maßregeln in erster Reihe wieder zugute
kommen.

# Mannheim , 2 . Sept . Tie Ausstellung wird am 20.
Oktober geschlossen werden. An größeren Sonderansstellungen
stehen vom 5. bis 14 . Oktober die Große deutsche Handelsobst-
Äusstellung, verbunden mit einer großen Internationalen Obst-
Ausstellung und vom 10 . bis 20 . Oktober die Fischerei -Aus¬
stellung bevor .

— Brühl , 1 . Oft . (Tel . ) Gestern abend halb 7 Uhr erfolgte
in der Brikettfabrik des Gruhlwcrkcs eine heftige Staubexplosion,
wobei sieben Personen , darunter der Betriebsinspektor und ein
Ingenieur , schwer verletzt wurden und Brandwunden erlitten
Zwei sind bereits ihren Verletzungen erlegen.

-a- Sinsheim , 1 . Okt . Mit dem heutige» Tag wurde auf dem
hiesigen Bahnhof und den benachbarten Bahnhöfen die Bah u-
st e i g f p e r r e eingeführt . Die Strecke Sinsheim-Eppiugen ist von
Steinsfurt ab noch befreit von der Bahnsteigsperre .

Bauschlott, 1 . Okt. Dis 60 Jahre alte Ehefrau des
Steuereinnehmers Baumann verletzte sich vor ca. 10 Tagen an
der Hand, ließ die Verwundung leider unbeachtet, bis eine Blut¬
vergiftung eintrat . Die nun angewandte ärztliche Hilfe könnt
nicht mehr erfolgreich eingreifen und so führte die kleine Ver¬
letzung zum Lode.

fi> Rastatt , 30 . Sept . Zu dem bedauernswerten Unfall am
20 . September , der die Frau des hier wohnhaften Wachtmeisters
Schäfer betroffen hat , wird noch mitgeteilt , daß Frau Schäfer
beim Putzen des Küchenfensters so unglücklich auf den Küchen-
boöen fiel, daß sie nach wenigen Tagen starb. Die bedauerns¬
werte Frau war erst 27 Jahre alt .* Badeu - Baden, 30. Sept . Anläßlich des Geburtstages
weiland Ihrer Majestät der Kaiserin August« ließ die Stadt¬
gemeinde Baden am Denkmal der Verewigten einen prächtigen
Lorbeerkranz mit Schleife niederlegen.

A Kehl , 1 . Okt. Ein schwerer Uuglücksfall ereignete sich am
Sonntag bei Auenheim. Als ein Kehler Fuhrwerk vor diesenOrt hinausfuhr , begegnete ihm der verheiratete Landwirt
Schneider aus Leutesheim zu Rad . Das Pferd wurde scheu und
rannte mit der Deichsel dem Unglücklichen Radfahrer direkt den
Brustkasten ein . Am Montag wurde der Verunglückte nach Straß¬
burg in die Klinik gebracht , wo er bei Einlieferung verstarb.$ Lahr , 1 . Okt. Am 9. Oktober findet hier Oberbürger -
mcisterwahl statt . An der Wiederwahl des bisherigen Ober¬
bürgermeisters Dr . Altfclix ist nicht zu zweifeln.

_
ö Breisach , 1. Okt. Vorgestern ist Medizinalrat Dr . Adolf

Krieschc einem Schlaganfall plötzlich erlegen . Der Verstorbene
war seit beinahe einem Jahrzehnt als Bezirksarzt hier tätig und
erfreute sich allgemeiner Hochachtung in allen Schichten der Be¬
völkerung .

f Donaueschingen , 1 . Okt . Wie verlautet, werden am
fürstlichen Hofe anfangs November größere Fuchsjagden abge-
halten, an welchen der Kaiser wiederum teilnehmen wird.

B> Hausenvorwald, 2. Okt. Die 43 Jahre alte Botin Hall
aß ziemlich viel Zwetschgen und trank Bier darauf . Sie mußte
diese Unsitte mit dem Tode büßen. *• ^

Bom Zeppelinschen Luftschiff.
* Friedrichshofen, 1 . Oft . Mit der erfolgreichen fünften Fahrt des

Atppelinschen Luftschiffes , über die schon kurz berichtet wurde , ist die erste
Auffahrtsserie des Grafen beendet. Die gewonnenen Erfahrungen wer¬
den sofort benutzt werden, um einige Verbesserungen an dem Steuer¬
mechanismus borzunehmen. Tie unternommenen fünf Aufstiege haben
besonders folgendes gelehrt : Durch die fast horizontalen Schwanzflossen
ist die Stabilität des Luftschiffes ausgezeichnet. Die Seitensteuern
waren genügend, um das Luftschiff in jeden Kurs zu zwingen, dieselbenwurden mit gutem Erfolge auch in böigem Winde benutzt . Um sie
schneller wirksam zu machen , wird es sich empfehlen, dieselben etwas zu
vergrößern. Von ganz besonderem Werte waren die Höhensteuern;
vermittelst dieser ist man im stände, ohne Gas auszngeben , das Luft¬
schiff in jede gewollte Höhe zu bringen . So wurde beispielsweise beim
fünften Ausstieg das Fahrzeug gezwungen, von 30 Meter über 300
Meter zu steigen, und dann wieder auf 80 Meter heruntergebracht . Die
ganze Manipulation war in 20 Minuten vollendet. Die größte Fahrt¬
dauer des Luftschiffes bei diesen letzten Aufstiegen betrug 8 % Stunden ,
doch war nach dem Urteil aller Sachverständigen das Luftschiff nach dem
vorhandenen Benzin- und Ballastvorrat durchaus im stände, noch die
doppelte Zeft in der Luft zu bleiben. Das Auf- und Niedergehen des
Luftschiffes erfolgte auf die einfachste Weise. Ohne jeden Ballastauswurf
stieg cs mit feinen Höhensteuern empor und fuhr auf dieselbe Weise
nieder . Es unterliegt keinem Zweifel, daß , wenn die nötigen Anlagen
duf dem festen Erdboden gemacht sind , >das Luftschiff auch hier ohne
Schwierigkeit zum Abstieg gebracht wird . Die eigene Geschwindigkeit
des Luftschiffes ist bei den verschiedenen Fahrten auf das Genaueste nach
verschiedenen Methoden ermittelt tvorden. Alle ergaben überein¬
stimmend >das Resultat , daß das Fahrzeug mit den beiden Motoren 80

Kilometer und mit einem Motor 33 Kilometer pro Stunde zurücklegen
kann .

Tie Zeppelinschen Versuche haben mit Sicherheit erwiesen, daß jetzt
ein wirkliches Luftschiff, welches die Atmosphäre beherrscht , vorhanden ist.

Unsere heutige Mittagausgabe umfaßt inkl.
Rr . 19 des „Kuriers ", Allgem . Anzeigers
für Landwirtschaft, zwölf Seite ».

Aus der Residenz.
Karlsruhe . 2. Oktober .— Unterkunft zu den Trauertagcn . Zu den infolge des Ab¬

lebens Seiner Königlichen Hoheit des Großheczogs Friedrich
stattfindenden Leichenfeierlichkeiten werden voraussichtlich so viele
Fremde in unserer Stadt eintreffen, daß dieselben in den Gast¬
häusern wahrscheinlich nicht alle Unterkunft finden können. Der
hiesige Verkehrsverein richtet daher an die Einwohner der Stadt ,
die in der Lage und geneigt sind , für den 2. und den 7 . d . M .
möblierte Zimmer zu vermieten, die Bitte , die Zimmer unter
Angabe der Lage, des Stockwerks und des Preises für einmaliges
Ucbernachten in der öffentlichen Auskunftsstelle, Rathaus , Zim¬
mer Nr . 2 (Eingang vom Hauptportal ) schriftlich anzumelden.
Ter Verein ist überdies bereit, Fremden auch geeignete Unter¬
kunft in hiesigen Gasthäusern zu vermitteln , soweit diese nicht
schon belegt sind. Anmeldungen sind gleichfalls an die Aus-
kunftsstelle zu richten .

ctz Bei den Dienstprüfungen für den Lehrerberuf bestanden am
Lehrerseminar I in Karlsruhe 32 Kandidaten die Prüfung für erwei¬
terte Volksschulen , 32 für einfache Volksschulen ; am Lehrerseminar Ett¬
lingen 20 für erweiterte Volksschulen und 24 für einfache Volksschulen .

Vier Kandidatinnen haben die Dienstprüfung der Lehrerinnen ab¬
gelegt.

Cg] Großh. Konservatorium für Musik . Am Dienstag den 18. Ok¬
tober beginnen im Saale der Anstalt die Borträge über „Germanische
Mythologie", am Mittwoch den 1ö. Oktober über „Lebensfragen der
modernen Böller im Spiegel ihrer Literatur und Kunst", am Samstag
den 19 . Oftober über „Richard Wagner und die moderne Musik", worauf
wir besonders Hinweisen . Näheres siehe Inserat .

>— ( Städtische Rechtsauskunftsstelle. Die dem städt. Arbeitsamt
(Zähringerstraße 100 ) angogliederte öffentliche Rechtsauskunftsstelle
wurde am 1 . Oktober eröffnet. Zweck dieser Auskunftsstelle ist, jeder¬
mann in allen Fragen des täglichen Lebens, insbesondere >der Arbeiter¬
schutz- und Arbeiterversicherungsgesetzgebung , in Militärsachen , Heimat¬
wesen , der Gesindeordnung, des Rechts der Handlungsgehilfen , des
Mietsrechts usw . unentgeltlich Rat und Auskunft zu erteilen und die er¬
forderlichen Schriftsätze zu fertigen.

(:) Verein gegen Sans - und Straßenvettek wurden im
Monat September 356 durchreisende Personen unterstützt.

AnS de» Nachbarländern .
— Stuttgart , 1 . Okt. Am Nordbahnhof wurde ein junger

Mann , welcher einen Waggon Aepfel kaufen wollte, infolge
eines Rangierstoßes überfahren, er war sofort tot .

— Tübingen, 30 . Sept . In Pfrondorf ist It . „Schw . M .
"

ein kleines Kind an den Folgen der von seinem Pflegevater er¬
haltenen Züchtigung gestorben .

= Neckartcilfingen (Württ .) , 30 . Sept . Heute abend wurde
der 12jährige Friedrich Gerst auf dem Gänswasen stark verkohlt
tot gefunden . Ter Knabe dürfte an einem Mast der elektrischen
Leitung emporgestiegen und mit der Hochspannung in Berührung
gekommen sein .

==■ Dürkheim (Pfalz ) , 30 . Sept . Ein Sicbmachcr erschlug
hier am Samstag nachmittag sein eigenes Kind, steckte es in einen
Sack und warf es in die Jsenach . Spielende Kinder sahen

'den
Vorfall . Alsbald wurde die Untersuchung eingeleitet. Tie Leiche
des Kindes wurde gelandet und der Mörder verhaftet .

T . Mülhausen i. E - , 1 . Okt . Von einem Meuchelmord wird
von hier gemeldet : Auf dem Brunnstatter Jagdgebiet wurde
gestern morgen der hiesige Jagdhüter Gandner in einem Klee¬
acker erschossen aufgefunden. Ter Erschossene stand im Dienste
einer hiesigen Jagdgesellschaft und war am Sonntag abend von
derselben beauftragt worden, erlegtes Wildpret im Walde zu
holen . Wahrscheinlich ist er von Wilderern erschaffen worden ,
denn der Schuß ist aus nächster Nähe abgegeben, alle Schrote
ußen dicht beieinander in der Herzgegend und am Hals ; der von
ihm mitgenommene Hund hielt treue Wacht bei der Leiche. Die
mit beiden Schüssen noch geladene Doppelflinte hatte der Un¬
glückliche noch am Rücken hängen.

vermischtes .
----- Breslau , 1 . Okt. (Tel.) Nach dem Genuß giftiger

Pilze erkrankten fünf auf dem Dominium Techwirtsch im Kreise
Guhrau beschäftigte Arbeiter . Zwei davon sind bereits gestorben .

Laufe der vielen Jahrzehnte seines Lebens gepflanzt , selbst begossen
und sonst gepflegt. Nur mit seiner ausdrücklichen Erlaubnis und dann
nur ungern durfte ein Baum gefällt werden . Das Fällen eines
großen, stattlichen Baumes sah er als eine Art Pietätlosigkeit an . Am
späten Abend gegen %9 Uhr wurde das Abeudessen eingenommen. Am
liebsten war auch hier das Grotzherzogspaar allein ; erst in den letzten
Jahren wurden einzelne Herren aus der Umgebung des Großherzogs ,
bald ein Adjutant , bald ein Minister , bald auch der greise Maler
Thoma, den der Großherzog besonders hoch schätzte, zugezogen. Aber
selbst wenn die Gäste schon weggegangen waren , konnte der Grotzherzog
noch selten Ruhe finden . Wie oft kam es vor, daß er bis nach Mitter¬
nacht noch Briefe erledigte oder besonders in politisch erregten Zeiten
sich die Tagespresse ins Zimmer bringen ließ.

So einfach die Lebensweise des Großherzogs war , so einfach und
bescheiden waren seine Privatgemächer . In der Mitte seines Arbeits¬
zimmers, in dem er die Minister und seine Adjutanten empfing , war
der eichene Arbeitstisch aufgestellt, der an Einfachheit nicht mehr zu
übertreffen war . Auf dem Schreibtisch selbst steht das Bild der Groß¬
herzogin, daneben eine Uhr mit einem Vergrößerungsglas und eine
Lampe , die vor vielen Jahren Kaiser Wilhelm I . geschenkt hatte . Be¬
kannt ist , daß der Großherzog auf peinlichste Ordnung hielt . Kein
Gegenstand durfte von seinem gewöhnlichen Platz weggenommen wer¬
den . Entlang den Wänden stehen Tische mit Bildern meistens von An¬
gehörigen der großherzoglichen Familie , oder auch mit sonstigen Gegen¬
ständen, Nippsachen u. dergl . Auch Bilder von Kuno Fischer , Kußmaul
u . a . sind zu sehen . Ebenso einfach wie das Arbeitszimmer ist das
Schlafzimmer des Großherzogs , in dem größte Sauberkeit herrscht.Der Großherzog verschmähte zu allen Zeiten das Federbett ; er ruhte
nur auf Roßhaar . Das Bcttgestell ist von Eisen . Ueber dem Bett
an der Wand hängen religiöse Bilder , die Christus als guten Hirten ,
Christus im Garten Gethsemane oder am Kreuz darstellen. In der
Mitte ist der Bibelsprruch, den der Großherzog besonders gerne hatte ,
gemalt : „Wir wissen aber , daß denen, die Gott lieben, alle Dinge zum
besten dienen" . Aus dem Nachttischchen neben dem Bett lagen in der
Regel ein Taschentuch , ein Repetieruhr , Pastillen zum Einnehmen so¬
wie ein Neues Testament. Im Schrank befanden sich die verschiedenen
Uniformen und die mehr als hundert Orden , die der Großherzog be¬
sitzt . Er selbst bestimmte am Abend, welche Uniform und welche Orden

er am anderen Tage anlegen wollte. Wie sparsam er gegen sich selbst
war , geht daraus hervor, daß er für die Arbeit im Schloß eine geringere
Garnitur anlegte, dagegen für einen Besuch , den er machte, bessere
Beinkleider oder Schuhe anzog. Gegen seine Dienerschaft war er streng
und dabei doch milde. Manchmal hörten wir zu, wie er sich mit einem
oder andern seiner Bediensteten über dessen häusliche Verhältnisse
unterhielt und sein Interesse auch für die kleinen Sorgen seiner
Diener bezeugte .

Soldat war der Großherzog fast bis zum letzten Tag seines
Lebens ; wie leuchtete sein Gesicht vor Freuden , wenn er eine Parade
abnahm und alte Veteranen begrüßen konnte . Eines Tages hielt er
einen schlichten Bauer an , der mit dem eisernen Kreuz geschmückt war ,und fragte ihn : „Wissen Sie auch, was das Kreuz bedeutet ? Ich will
es Ihnen sagen," sagte der Großherzog, „wir sind Kameraden und
Brüder , und Kameraden wollen wir bleiben ! " Gerade der , der den
Großherzog als den Vertreter der Autorität und eisernen Disziplinkennen gelernt hat , begreift am leichtesten , daß dieser für die Bestreb¬
ungen der Sozialdemokratie niemals etwas übrig hatte . Und doch
wäre es falsch, Großherzog Friedrich für einen antisozialen Fürsten
zu halten , im Gegenteil ! Von der Notwendigkeit einer sozialen Re¬
form und einer Hebung der Arbeiterklasse war er durchaus überzeugt ,und als Arbeitgeber selbst ging der Großherzog mit bestem Beispielvoran . Als vor mehreren Jahren eine erhebliche Kohlenteuerung ein¬
trat , verfügte er aus eigenstem Antrieb die Gewährung einer Teuer¬
ungszulage an seine Hofbedienstcten und ebenso ist bekannt , daß die
im letzten Winter den Lakaien und Schlotzdienern gewährte Gehalts¬
aufbesserung auf die eigenste Initiative des Großherzogs zurückzu¬
führen ist . Wenn in letzter Zeit in der Tagespreffe Klagen über ein
weitgehendes Sparsystem der Hofverwaltung erhoben worden sind , sowar daran der Großherzog selbst am allerunschuldigsten. Höchstenskönnte vielleicht der an sich gewiß verzeihliche Vorwurf gemacht werden,daß er seiner Verwaltung einen zu weitgehenden Spielraum gewährte .
Besaß jemand das Vertrauen des Großherzogs , so war es für einen
Dritten nicht leicht, ihn aus dieser Vertrauensstellung zu entfernen ;
mochte auch die Tagespresse noch so sehr Sturm laufen ; fiel allerdingsein Mann , dem der Großherzog sein ganzes Vertrauen geschenkt hatte ,
wirklich in Ungnade, dann mußte er damit rechnen, daß er für den
Grotzherzog überhaupt nicht mehr existierte. Für den sonst so milden

_ Ctfc3 ‘
C. Httenönr, . 1 . Okt. (Tel.) Im sozialdemokratische «

Bauarbeiterverband in Dante sind große Defraud - »
tionen festgestellt . Der Vorsitzende ist nach Unterschlagung,
Urkundenfälschung und Diebstahl flüchtig geworden.

— Iserlohn , 1 . Okt. (Tel .) Der 16jährige Gießer Schu^
«kann legte im Scherz mit einer Pistole auf den 17 Jahre altew
Sohn des Schneidermeisters Cyritz an . Me Pistole entlud sich
und die Kitgel traf den jungen Cyritz in das Herz, so daß er
augenblicklich tot war .

— Langendreer , 2. Okt . (Tel.) Aus der Zeche Neu - Jser -
lohn wurden drei Bergleute infolge vorzeitigen LosgehenS eiueS
SpreugschuffeS verletzt. Einer verliert das Augenlicht ganz, der
andere halb, der dritte wurde nur leicht verletzt.

----- Duisburg , 1 . Okt. Amtlich. (Tel .) Heute vormittag
11 Uhr 13 Mnuten entgleisten vom v -Zuge Rr . 93 infolge vor¬
zeitiger Umstellung einer Weiche unter dem Zuge die beiden
Schlußwagcn Köln 0391 , Altona 01613 ; der Wagen Altona
01613 wurde umgeworfen. Fran Dennighoff aus Hoffnungs¬
tal wurde getötet; mehrere Reisende wurden leicht verletzt .

bd Arankfurt a. M . . 1 . Okt . (Tel.) Der 44 Jahre alte
Arbeiter Friedrich Gebauer , der sich am 18. September auf der
hiesigen Polizei freiwillig stellte , unter der Angabe, er habe im Ja¬
nuar 1894 zu Berlin die Prostituierte Anna Winkler ermordet ,
wird demnächst nach Berlin transportiert , nachdem seine hiesige
Vernehnmng zum Abschluß gelangt ist. Seiner Selbstbezichtigung
ist Gebauer , wie die Blätter melden, treu geblieben . Als er
sich stellte, gab er als Beweggrund nicht etwa Reue an. sondern er
sagte , die Sache gehe ihm im Kopf hermu und er wolle sie endlich
los sein. Er habe von der Affäre , die ihn schon einmal in Unter¬
suchungshaft brachte, lange nichts mehr gehört und wolle nicht, daß
etwa ein Anderer an seiner Stelle die Tat büßen müsse .

— Brüssel , 2. Okt. ( Tel . ) Zwischen Brügge und Arloe riß sich
gestern auf einer starken Steigung von einem Güterzug ein Teil los,
rollte mit zunehmender Geschwindigkeit zurück und prallte mit einem
nachfolgenden Güterzuge zusammen. Drei Leute vom Personal wurden '
getötet und mehrere schwer verletzt.

" Unwetter.
— Bingen, 1 . Okt. Ein wolkcnbruchartiger Rege» , wie wir ihck :

seit Jahren nicht mehr erlebt haben , ist gestern Abend über die hiesige
Gegend niedergegangcn. In einem zur Zeit hier gastierenden Zirkus
entstand bei Ausbrechen des Unwetters eine Panik , die ,dadurch noch
verstärkt wurde , daß plötzlich das elektrische Licht versagte. Alles strömte
dem Ausgang zu , aber eine etwa einen halben Meter hohe Waffermauer
versperrte dem Publikum den tiefer gelegenen AuSgang . Männer
zogen, wie die „Frkf. Ztg .

" berichtet , kurz entschlossen Schuhe und
Strümpfe aus und trugen ihre Frauen heraus. *'

— Gießen, 1 . Okt. Heute mittag kurz nach 12 Uhr gingen mehrere
schwere Gewitter mit heftigem Regenguß Mer unsere Gegend nieder .

—- M Frankfurt , 1 . Okt. Ein schweres Gwitter ging heute
über Frankfurt hernieder. Kurz nach 11 Uhr wurde es plötzlich

'
so dunkel, daß Trambahn und alle Geschäfte Licht anzündeten . •
Zugleich fing es an zu blitzen und zu donnern und mit Sturm
und Regen kam ein heftiges Gewitter . Dasselbe dauerte etwa
eine Viertelstunde. Dann wurde es wieder hell . Während des
Gewitters schlug der Blitz in ein Eckhaus der Friedberger Land¬
straße und richtete einige Verwüstungen am Dachstuhl an . Ver¬
letzt wurde niemand. **

— Tarmstadt , 1. Okt . (Tel.) Heute vormittag 11 Uhr
entlud sich hier ein sehr starkes Gewitter mit Hagelschauern. Die
Stadt lag in völliger Finsternis , so daß die elektrische L -traßen -
bahn das Licht anzünden mutzte und alle Läden erleuchtet waren .
Tie Finsternis hielt etwa 20 Minuten an.

— Malaga» 1 . Okt . (Tel.) Bei den Ueberschwrmmuiigm
sind im ganzen 67 Personell ertrunken.

Aus dem gewerbliche» Leben .
tgj Aus Baden, 1 . Okt . Auch die Bäckermeister von Lahr und

Weinheim haben die Brotpreise erhöht.
e= Wien, 1 . Okt. (Tel .) Die gestern beschlossene passive

Resistenz der Bedienstete » der Staatscisenbahngescllschaft und
der Nordwestbahn ist seit Mitternacht in vollem Gange . Tic
Schnellzüge der beiden Bahnen treffen bereits mit ziemlichen
Verspätungen ein . Bisher stehen etwa 70 000 Eisenbahner im
Lohukampfe.

Dagegen ist in den Verhandlungen der Direktion der Süd¬
bahn mit dem Personal eine vollständige Einigung erzielt
worden.

— Pailry (Schottland) , 1 . Okt . (Tel . ) In den hiesigen Zwirn¬
fabriken verübten heute 400 weibliche Angestellte, welche mit her Ent¬
scheidung in der letzten Lohnbewegung unzufrieden waren , Ausschreit¬
ungen. Sie warfen die Fenster der Fabriken ein und zwangen die Ar¬
beiterinnen , welche noch arbeiteten , sich ihnen anzuschließen, wodurch
ein vollständiger Stillstand der Arbeit eintrat . Die Polizei hatte
außerordentliche Mühe, die Ausständigen auseinanderzubringen . Die
Direktoren haben die Fabriken geschlossen , 8000 Arbeiter feiern.

und toleranten Großherzog war ein Mann , der sich seines Vertrauens
unwürdig erwiesen hatte , einfach Luft.

Aus seiner religiösen Ucberzeugung machte er niemals ein Hehl.Der Großherzog war ein durch und durch religiöser Mann , der auch
seine kirchlichen Pflichten gewissenhaft erfüllte. Fast keinen Sonntag
gab cs, an dem er nicht den Gottesdienst besuchte. Zweimal im Jahr
nahm er mit der Grotzherzogin und dem gesamten Hofhaushalt am
Abendmahl in der Schloßkirche teil . Auf seinen Reisen nahm er
regelmäßig das Neue Testament, das Gesangbuch sowie das „Lofungs -
büchlcin der Brüdergemeinde" mit . Nicht nur in Karlsruhe , sondern
auch auswärts war es seine Sorge , daß seine Dienerschaft an Sonn -
und Feiertagen den Gottesdienst besuchte. Als vor wenigen Jahreneine Kapuzincrmission in Karlsruhe stattfand, veranlatzte der Groß -
Herzog seine katholischen Diener , regelmäßig den Predigten anzu -
wohncn . Dabei war er aber doch von Intoleranz ebenso weit wie vonBigotterie entfernt . Als er vor 10 Jahren mehrere Winter hindurchauswärtige Kanzelredner aus ganz Deutschland berief, um abwechselndin der Schlotzkirche zu Karlsruhe zu predigen oder religiöse Vorträgezu halten , waren unter den Predigern Vertreter ebenso sehr der
äußersten Orthodoxie wie des Liberalismus . Auf die politische Be-
dcutung des Großherzogs soll hier nicht weiter eingegangen werden ;sie ist bekannt genug, als daß hier weitere Ausführungen nötig wären .

Theater . Knust nnd Wissenschaft.
^ Heidelberg, 1 . Oft. Geh . Hofrat Er . jur . Karl v. Lilientharkonnte heute auf eine 25jährige Lehrtätigkeit als ordentlicher Universi-tütsprofessor zurückblicken.
— Heidelberg, 1 . Okt . ( Tel. ) Der Kaiser von Oesterreich ernannteden ordentlichen Professor an der Universität Heidelberg Geheimen RatDr . Alfons Edler von Rosthorn zum ordentliche» Professor der GeburtZ -hülfe und Gynäkologie an der Universität zu Wien und verlieh ihm tax¬frei den Titel und Charakter eines Hofrats,
— Mülheim a . d . Ruhr . 2 . Okt . (Tel. ) Ter Ingenieur Weide¬mann und der Rentier Kamman machten eine in maritimen KreisenAufsehen erregende Erfindung, nämlich ein Fernschaltesystem . aufGrund dessen eine neue Seekricgswaffe projektiert wird. Mit einemMotorboot von 8 Meter Länge sind bereits erfolgreiche Versuche gemachtworden. Die Erfindung soll Torpedoboote ganz entbehrlich machen .
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Telegramme - er „Bad. Preffe".
^ C . Altona, 2. Okt. (Privattelegr .) Ter hier, wie bereits
gemeldet, zur Nachkur eingetroffene Reichskanzler Fürst Bülow
ist — wie die Berichterstatter der Hamburger Zeitungen über¬
einstimmend melden, — auffallend gealtert , sein Haupthaar und
Bart sind schneeweiß geworden, auch der Gang des Kanzlers
zeigte große Müdigkeit.

= München , 1 . Okt. Ter Landtagsabgeordnete JosephErhard (Zentr .) ist heute abend am Karlsplatz von einem Tram¬
bahnwagen angefähren und getötet worden.— London, 2 . Okt . Wie die „Tribüne " meldet, wird morgenein Ausschuß des Gemeinderates der City gewählt werden, der
die Vorbereitung zu der Aufnahme des Besuches treffen soll, den
das deutsche Kaiserpaar während seines Aufenthaltes in Englandder City von London abstatten wird . Die Ausschmückung der
Straßen soll eine ungewöhnlich reiche werden.— Tanga , 1 . Okt. Staatssekretär Tcrnburg ist nach an¬
strengender Tour vom Schumewald hierher zurückgekchrt und
empfängt morgen eine Abordung von Pflanzern aus Usambara
sowie Gesuchsteller aus Tanga . Abends fährt der Staatssekre -
tär mit dem Gonvernementsdämpfer nach Pangani -Sadami ab .

= Tokio, 1 . Okt. Ter amerikanislche Kriegssekretär Tafterklärte bei einem Bankette , daß nur eine kleine Wolke sich über
die fünfzigjährige Freundschaft Japans und der BereinigtenStaaten geschoben hätte, daß aber das gewaltigste Erdbeben des
Jahrhunderts die Freundschaft zwischen beiden Ländern nichtwürde erschüttern können . Tie San Franzisko -Angelegenheit sei
auf diplomatischem Wege in ehrenvoller Weise erledigt . Ein
Krieg zwischen Japan und den Vereinigten Staaten würde ein
Verbrechen gegen die Zivilisation sein . Keines von beiden Völ¬
kern wolle einen solchen. Auch würden beide Regierungen jedenNerv anspanncn, um einen Konflikt zu verhindern . Beide seienin gleicher Weise vom besten Willen gegen einander beseelt .

Bom Balkan .
— Budapest, 1 . Okt . Ter „Pester Lloyd" veröffentlicht über

die gleichlautende Anweisung des österreichisch- ungarischen und
des russischen Mnistcrs des Auswärtigen an die Vertreter Oester -

cich-Ungarns und Rußlands in Athen, Belgrad und Sofia Be-
prcchnngen , in denen hervorgehobeu wird, daß als Adreßorte
ieser Auslassung Athen, Belgrad und Sofia , nicht aber Bukarest

angegeben ist . Ferner wird in dem Artikel darauf hingewiesen,aß durch diese Einigung zwischen Oesterreich -Ungarn und Rnß-
and die Haltung Rußlands gegenüber dem gesamten Balkari-
roblem grundsätzlich für absehbare Zeit festgelegt ist. Tamit
ei die schärfste Absage an jene Balkanpolitikcr , sowie an deren
Rnner im russischen Reiche erfolgt , welche die korrekte Fricdens -
olitik Rußlands durchkreuzen wolleir und auch bei der jüngsten'

Anwesenheit des Großfürsten Wladimir in Sofia den Anscheinrwecken wollten, als wäre ihren abenteuerlichen Plänen eine
Ermutigung beschicden worden.

= Sofia , 1. Okt . Die hiesigen Vertreter der Signatar -
nächtc des Berliner Vertrages sind von ihren Regierungen an-
.ewiesen worden, den gestrigen Schritt der Vertreter der Entrntc -
nächte betr . die richtige Deutung des Artikels 3 des Mürzsteger
Programms zu unterstützen.

_ Dadisrhe Nreffe ._Zur marokkanische» Angelegenheit .
= Casablanca, 30 . Sept . Ter Nachrichtendienst bestätigt,daß^cine bedeutende Mahalla im Hauptquartier Mulay Hafidsin Settat lagert . Es scheint sicher , daß sie nicht gegen Casablancavorrücke» wird, und daß die Absichten Mulay Hafids friedliche

sind .
Ter französische Gesandte Rcguanlt ließ dem Sultan Mit¬

teilen , daß er sich nach Rabat begeben werde, sobald die Barre
fahrbar sein werde. Infolge der beunruhigenden Nachrichtenüber die in Oran ausgebrochene Seuche trafen der französische
Konsul und die hiesigen Behörden Schntzmaßregeln.

Tie Rückkehr der Eingeborenen dauert an . Indessen ist der
Markt noch immer wenig lebhaft . Tie noch nicht unterworfenenStämme sollen Ranbzngr veranstalten und einige Dörfer unbot¬
mäßiger Stämme sollen sich unterworfen haben.

— Paris , 1 . Okt . Es bestätigt sich, daß sämtliche in
Marokko vertretenen Mächte sich über Maßregeln zur Verhin¬
derung des Einschmuggelns von Kriegsmaterial an der Küste
geeinigt haben und diese in Kraft treten lassen wollen.

Sur Reform - u . Nevolnttonsbewegnng ln Rlchland.
— Petersburg , 8 . Okt . Das Militärgericht hat 8 Arbeiter

von der Narw 'schen Flachsspinnerei wegen Ermordung deS
Fabrikdirektors Otto Pelzer zum Tode durch den Strang ver¬
urteilt .

6 Warschau » 1 . Ott . In Brobaynik (Polen ) wurde
gestern eine Bombenfabrik ansgehoben. 15 Anarchisten wurden
nach 5 -stündigcm blutigem Kampfe überwältigt , drei von ihnen
erschossen . An 30 fertige Bomben und große Dynamitvorräte
wurden beschlagnahmt .

— Helsingsors 1 . Okt . Die Finaiizkommiffion . an die
der finische Landtag am 11. September die Vorlage über die
Bewilligung von 20 Millionen Mark für die militärischen Be-
bürsniste des rusfischen Reiches überwiesen hatte , sprach sich für
die Bewilligung aus .

hä Sewastopol » 1 . Okt . Im Hafen ist die Ruhe wieder
hergestellt . Die Teilnehmer an der Meuterei wurden vor das
Feldgericht gestellt . Drei Meuterer vom Brest-Regiment wurden
hingerichtet. Auf dem Panzerschiff Ssinop ist die Mannschaft
ruhig . Die Stadt durchziehen Patrouillen . In den Hafen und
den Bahnhof wird niemand ohne Erlaubnis hineingelassen .

Handel und Berkehr .
* Mannheimer Effektenbörse vom 1 . Okt . (Offizieller Bericht . )

An der heutigen Börse erfuhren Brauereiakticn durch die am 1 . Okt .
dct . Div .-Koupons nachstehende Kursverändcrungen : Badische Brauerei
108 G . , Durlacher Haf 258 G . , Eichbaum 138 G . , Elefantcnbrauerei
96 G . , Ganter , Freiburg , 106 B . , Kleinleln , Heidelberg, 185 G . , Lud --
wigshascncr Aktienbrauerei 234 G . , Mannheimer Aktienbrauerci 137
G . , Tchrocdl , Heidelberg, 202 G . , Schwach, Speyer , 121 B . , Weltz,
Speyer , 81 B.

Storch , Speyer 98 B . , Wcrgcr , Worms , 98 B . und Pfalz . Preß¬
hefen - und Spritfabrik 140 G . Bon den übrigen Gebieten sind zu er¬
wähnen : Mannheimer Dampfschleppschiffahrts-Aktien 67.25 G . , Scil -
industrie 141 .50 B . , Pfalz . Nähmaschinen 130 Geld ex. Div . , Speherer
Ziagelwerke 43 B . und Portland Zementwerke, Heidelberg Aktien , welche
zu 162 Proz . umgingen.

Armonrs Fleischextracl
<j036a40 .1 Hergestellt unter ständiger , staatlicher Controlle .

Wasserstanv des Rheins .
Aonkanj. Hofcnvtgel. l . Okt . 3,20 m .

'30 . Sept. 3.21 in ).
Schilsteriiifek. 2 . Oktober . Morgens 6 Uhr 1,26 w.
Kehl . 2 . Oktober . Morgens 6 Uhr 1 .79 m .
Mara » . 2 . Oktober . Morgens 6 Uhr 2.94 in, gef . 0.01 m.
Mannheim. 2 . Oktober . Morgens 7 Uhr 2,23 m.

Wergniigmigs - und Aereius - Anzeiger .
( Las Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .),

Mittwoch den 2. Oktober : _Gabelsb . Stenogr . - Berein . 8 Uhr Uebungsabend in der Rose .
1. Karlsr . Mandolinengesellsch . 9 Uhr Probe . A . 23. Printz , Herrenstr .
Liederhalle . 6 Uhr Trauerfeicr im Löwenrachcn .
Sachsen u . Thüringer . 8 '/- Uhr Zusammenkunft im Prinz Karl .
Brrrin ehew . Prinz Karl -Dragoner . 8y 3 Uhr . Zuskft . Wacht am Rhein .
Württ . Kavalleristenverein . 8i/ > U . Monatsvslg . in der Gambrinushalle

Schwarze Seiden
tolids modernst « Sanrat . Versand nach allen Ländern , lütter franko.

Seldenstoff -Fabrlk -Unlon 2044»

Adolf Grieder & Cie . , mZürich (Schweiz)
Cacaol — sagt der Arzt —

,
197(K

regt nicht auf, sondern beruhigt.

Warum haben viele Millionen
Familien und Einzelpersonen die M y r r h o ! i n - S eise seit ihrem Er¬
scheine« als Haus -Seife adoptiert und sestgehallen? Antwort : Weil die lang^
Erfahrung ihnen bewiesen, daß es keine bessere Schönhells « und zugleich auch
Gesundheits-Seife für sie gibt . _ _ _

o629x

Die empfehlenswerte Ihren - Reparatur - Anstalt
Carl Siede , Rreuzstrasse 24 , setzt Uhrfeder für
Mk . 1 .23 ein . Glas , Zeiger je 23 Pfg . 132N

Rheinische »
I —. , , _ rj • _ _ ^ Maschinenbau,Elektrotechnik,,
ITgChniKUm Ding ^ ^ Airtoinobllbaî BryckenbaBj

Chanffenrklirie .

Ludwig Schweisgnt
Hoflieferant C nrkmhp " i

Telephon 1711. kaliSiUllv
3440 empfiehlt vorzügliche

Erbpriusenstr . 4.
Besteht seit 1B64

3440 empfiehlt vorzüglicheM * Pianinos * Harmoniums
AKOMA48 — PIASOIAS .

Nur allerbeste Fabrikate wie : Sechstels ,
BUthner,Steinweg Macht.,Steinway ft Sons,

Thflrmer , Hannberg n . A.
Heber lOO Instrumente zur Auswahl
BeeUe Preise . Fachmännische flarantie.
Umtausch alter Klaviere.

Reparaturen.

ŜcHwrisgut*
Gespielte Instrumente billigst.

Stimmungen.

Aufgesprungene Hände
iSLÄK- o»---»«,»« Herbn-Seife

Zu Hab. in allen « poth-, Drag . «. Parf . per Stück So Pfg. u . 1 ML

3D'U-Xilrel von Farbe .
Starlfe coancerLtxiext -
Seltir ©rgrletolgr .
TXebera .ll ©r3nä,ltllc3n ..

Dr. Bücher
Spezialarzt für Hals-, Hasan- and Ohrenhraniilieiten

wohnt jetzt 14762.3.1

Amalienstrasse 93 (taiserpiatz)
Sprechzeit 10—12 u . 3 — 5 . Telephon 1976.

Dipl. Ing. entwirft Mascb . - , Bau - u . Fateut -
seiehgn , nebst Berechgn., Kostenanschl. rc.
Off . u. „ llrupp - hauptpostlag . s ^ -z. .i4 .3

Beamte ,
welche Herren - und Damenkleiderstoffe ,
Weisswaren jeder Art . Herren - u . Damen¬
wäsche bei bequemer Ratenzahlung und
strengster Verschwiegenheit ohne jeden
Aufschlag kaufen wollen , können Ihre
genaue Adresse unter Nr . ±0793 in der
Expedition der „ Bad . Presse " angeben .

IWstt - Garantie I» frisch « lecker !
USB- 0 ff Dort . zns. nur 3.75
jtF ' Portofrei m - Berp . g . Rach « .

20 Fettblickt, od . i
W. ffBollb .
80ffSprott

- 2 Delikate
Ranchaale 1 Stck. Lachs. 1 Dos.
Rolmps 1 Dos . 10 Delikate bl

' Hering 1 Dos . Anchovis - 1 Pfd .' SardeUher . u . 1 Dos . 40 Deli »
• kateßher . od. 15 Brather .
- E. Dageaer, Swinemünde IS».
- Postcol .V-MatjcS. 1/aa3rott»r.3 1/*

Ein zwei Jahre altes Mädchen
wird für einige Tage in der Woche
in Pflege gegeben . 836184

Bernhardstraß « 7» V , links.

1a>lMWWW"S
mann m . grüß . Kap . a . reut . Unter¬
nehmen . Diskr . zuges . Gefl. Off. u .
Nr . B36154 a . d. Exp, d. „ Bad . Pr .

"

Fenster zu vermieten
für heute nachmittag . 836209

Näheres Kaiserhof , im 2. Stock ,
im Anwaltsbureau zu erfragen .

Grossherzog Friedrich-
Trauer-Andenken .

Dnnonhn echt Silber , mit Jahreszahl und O O ML -
DlUöbllG Gehurts- und Todestag . . . . d> O . U. Ä

Trauerfassungen ÄÄta/ . Rnil «T
kranz, fiir 2 Mk .-Stücke . . . Uifiluh .

2 Mark- Stücke mit Grossherzog Friedrich I. bei uns erhältlich .
Karl Strieder ^ Kaiserstrasse 36.

Empfehle mich hn Unfertigen
von neuen und alten 11356 52
MT Damenhäten -WE

bei gut - Bedienung , aus Wunsch komme
in Haus . Näheres Brenzstr . 2 » .
pari, , bei Sovhienstratze ._ 3.2

WneDzl- u.7sie1Splel
liefert in Waggonladungen zum bill .
Tagespreis Obert -Kiedweg ,
Obstversand , Gteineuvorftadt 36 ,
Basel ._ 8499a ,4.1

AestkaufschiUmg ' :
6 - 8000 Mk. mit kleinem Nachlaß

und guter Bürgschaft zu verkaufen.
Offerten unter Nr - 12856 an die
Exved . der „Bad . Vreiie " erb. *

Mittagstisch
können noch einigt Herren teilnchmen .
835988 .2.2 » aiserstr . « 4 , links .

laLsILlÄviSr
in gutem brauchbaren Zustand ist für
den Preis von 65 Mk. abzugeben ;
ein runder Tisch 6 Mk. 836217

Näheres Scheffelstr . 18 , pari .

Bernhardiner -Unnd,
männlich , guter Begleit - u.IHofhund ,Eltern prämiiert , preiswert zn verk .

Nähere » C. Metzger , Appen¬
mühle , Kornweg 10. 835735 .2.2

Karlsruhe, Kaiserslr . 13b , I
Aelteste Auoieii ' Eiptdlliai

Eine altrenom .

MlltelbadenS ist wegen Kränk¬
lichkeit deS Besitzers 13914.3.3

zu verkaufe « .
Das Haus könnte evtl , auch
gepachtet werden . Das Lager
ist sehr reduziert , daß eS ein
tücht. junger Mann mit wenig
Mitteln übernehmen könnte.

Offerten unter V . 3228 an
Haasenstein & Vogler ,
A . -G. , Karlsruhe .

» » » » » » » » » « » » » » » » » » » » »

—
KDchen 'fiardepoben, üorplatz- «

mDbel etc. »7°-.-., «
empfiehlt in best . Ausfuhr, zu ermäss . Preis . £« Lazarus Bär Wwe . «

0 Zirbel 3 . Möbelmagazin . Telephon 1025 . £

»

Speise
Wohn -
0 Schlaf -
lJ Fremden
0 Kinder-

Mv den 5 ta5i ^ «nd €anb*
Bezirk AavlOpnhe

wird für eine — vorzügliches Tafel - u. GesundheitS-
waffer und Sprudel produzierende — württembergifche

IHineralqaelle
die sehr leistungsfähig ist und intensiv den Platz
Karlsruhe und Umgebung bearbeiten will,
eine gewandte Persönlichkeit als feste

Xr Vertretung H
gesucht, welche ausschließlich den Vertrieb an Wirte,
Warengeschäfte und Private in tätigster Weise direkt
zu versehen hätte . Unterstützung durch Reklame und
Reisenden zugesichert .

Die Position bietet einem jüngeren , gewandten
Manne — Vorbildung ist nicht erforderlich —
dauernde und gute Existenz . — Bewerber , denen
Fuhrwerk und Keller zur Verfügung steht, bevorzugt.

Offerten unter Angabe seitheriger Tätigkeit und
der persönlichen Verhältnisse unter W . 6412 an
Haasenstein & Bögler , A.-G . , in Karlsruhe
erbeten . 8496a.2.l

Hobelbank I
mit kompl. Werkzeug billig zu
verkaufen . Kronenstr . 32 , Hths .

FrinL , alleinst. , 56000 Mk. bar,
38 J., w. sof. Heir. m .vorarteitefr .

boI . Herrn , w. a . oh.Verm ., d. Bar«*8
Fides, Berlin 42. 7405a.l0 .»
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Hdolf Sexauer, n<M°i°r<m,. SÄ Ueppiche , Gardinen , Dekorationen,- -- -- Möbelktoiie , Politermöbel. =
Mein Bureau befindet sich von heute au
Kaiserstrasse 105,1 .

Dp. Hugo Eeissinger , Mts
= am Br Landgericht Karlsruhe .

Baer & Elend
Bankgeschäft

Karlsruhe i. B. Lammstr. 10 . Telephon 223
empfehlen «ich für

alle bankgeschäftliche Transaktionen .
Ausführliche und gewissenhafte Auskunft

ttber sämtliche Wertpapiere .
Auf Wunsch erhalten Interessenten Bftrsen -

Berlchte kostenlos . 11761 *

,.A .,
Geschw . Baer

• Kaiserstrasse 149 1 haus BUchle

Spezial - haus
für 14308 *

Braut- und Kinder - Ausstattungen .
Billigste Preise. % Kostenvoranschläge .

| Trauringe , f
| Hochzeits- u .Verlobnngsgeschenke
f in Pforzheimer Goldwaren, Bestecke etc.
| jzu billigsten Preisen . Reparaturen an Gold¬
ig waren , Umändern und Vergolden rasch und billig .

Zffairerparrageia. Karlsruhe .

t K. Schäfer
MWIItr

56 waldftrotzt 58
^ nächst der Sophienstr.
T

empfiehlt seine 14708 .5.1 4Mt « iiii- oeslllti Stellt«,
nur prima Fabrikate , f. feinere Maßarbeit .
Hosen von *# 20 an bis zum feinsten Genre
Änzüge „ „ 60 mhh h »
paletott v. ff 50 „ ff ft ff ,t
Statt «nd SehroS Anzvge in feinster

Ausführung und tadellosem Sitz .
Beamten wird Teilzahlung gestattet .

Ein Versuch führt zu dauernder Kundschaft .

Traubensr . . . . "MR
aas Griechenland , Italien , Spanien , Algier ,
Oran , Frankreich u . Tyrol , gestämpft in Fässern, *
weiss und schwarz , darunter feinste lluscateller , treffen
nächster Tage schon die ersten Wagen ein und offerieren
solche billigst . 14365 .63

Franz Fischer & Cie . , Karlsruhe
Wein - und Trauben -Import-Geschäft.

Von täglich frischer Zufuhr offeriere freibleibend ab
Straßbnrg i. « ls.

1a
. Mostäpkei

vorwiegend sauer
ganze Waggon , 200 Ztr . 1200 Ml .
halbe Waggon , 1« « Ztr . OSO Mk.
viertel Waggon Sv Ztr . SSO Mk.

gegen Kaff« bei Uebernahme . 8281 »

Präl - Tanz -Mliil
von

kks-w. Am 4 Zeller 0.
A . Trautmann. fiasflltnjtc. 16.

Den geehrten Damen und Herren
diene zur gefl. Kenntnis , daß wir nun
unsere Privatkurse wieder
eröffnen. 835107 >.3

Anmeldungen werden in unserem
Hause Kapellenstraße 16 , part . ,
von nachinitt . 12 —2 Uhr und
abends 6 Uhr ab entgcgenge-
nominen . Hochachtungsvollst

Geschw. Kran A , Zeilerund
A. Irautmann .

Bor jeder

Anmeldung verlange man kosten¬
freie Zusendung des Werks : «was
muß noch erfunden werden ? " von
ffolkmar , Berlin , Uhlandstr . 130.

6226 .

Freiburg i. Breisgau .

Sanatorium Loretfoberg.
Physikalisch -diätetische Kuranstalt

auf modernster Grundlage für Nerven - und innere
Kranke . Alle Bäder - und Diätformen . Unvergleich !.
Lage . Sowohl durch das Klima , als auch durch die

unmittelbare Nähe der Stadt , vorzügl . zu Winter¬
kuren geeignet . Illustriert . Prospekt durch die
Verwaltung und den leitenden Arzt Dr. K . Martin .

f. Schreiner, Zimmerlsufe*WCrkZCU ^C Wagner, Küfer, Glaser etc.
liefert billigst und unter Garantie B34938.6.3PeterNeurohr , ££&

Spez. : Kompl. Werkstattseinrichtungen u. prakt Werkzeug -Neuheiten .

«ritze uilü ■ ■ fertige
Oberhemden ,

Kragen, Vorhemden,
Krawatten,Hosenträger,

Schirme, Stöcke ,
Mützen, Zocken,
Taschentücher.

rat - Hi ,TI Hosen , Jacken,
K Leibhosen,Stoffhemden

Reiche Sortimente
5.2 empfiehlt billigst 13937

J . Schneyer ,
Werderplatz , Ecke Marienstr.
Zweig - Geschäft

Ecke Augarten - «. Marienstraße
Mittnikken .

Ankauf !
Getrag . Herren - u. Frauenkleider ,

Schuhe , Stiefel , Betten , Möbel rc.
werden Durlacherftr . 56 im Laden
zu den höchsten Preisen angekauft .
10301 .52.14 J . Plaehztunki .

Möbel
Betten

10« gut und billig im 138411

Möbelhaus ,
Kronenstrasse 32 .

jHoitäpfd
liefert waggonweise billigst in prima
Qualität 84418 .6.3

Ci. J . Lurz ,
Dittigheim i. Baden.

Mein 8421 .26 .19 !

Fussboden - Lack !
I ist sofort trocken, dauer¬
haft nnd von brillantem >
Glan ». Per Psd. 76 Pfg
Musterkarte und Gebrauchs¬
anweisung zu Diensten. Ber -
sand nach ausw . Rabattmark . !

$n|(ti(Th .Walz ,
Knrvenstr. 17. Tel. 189.

NB. Größere Posten feine‘ - A
abzugeben .

fl. Halters Hachfl. , Strassburg i. Eis.,
Langstraise 101 .

jYiübcl -jYlagazitt
Vereinigten 5chmnermci;ter

Q. ro. u ; H.= Karlsruhe —
flmalicnstr . ZI. Gegründet 1883 .
permanente flusjtellung Von über

50 Kompl.
Zimmereinrichtungen.

Billige , offen aufgereithnefe preise.
franKo -Cieferutig

mit langjährig« Garantie.
Freie Scjichtigung ohne Kaufzwang.

NB. Polslerei fijr Divans . Salongarnituren ,Matratzen .

13564*

Färberei und dtemifebe ddafcbanftalt

Telephon 1953 , Telephon 1953 ,
färbt und reinigt alle in dieses Fach einschlagenden Gegenstände unter

Zusicherung tadelloser und billigster Bedienung .
Läden :

Sophienstraße 28. Kaiserstraß « 80 . « ngustastraße 18 .LndwigSplatz 46 . Marienstraße 45 . Kaiser-Allee 83.Georg -Friedrichstratze 22. 13978 12.3===== Rabattmarke«. n i

Transmissionen
(Oelsparlager) . la .Fabrikat. — Grosses Lager.— Billige Preise.HSIzerne, schmiedeiserne und gusseiserne Riemenscheiben .Hans Schwarz & Co . , St. Ludwig i . e!

Sofort
kann jedes Zimmer wieder betreten werden,welches mit meinem sich aufk beste eingefuhrten
schnelltrocknenden

Fussbodenlack
gestrichen ist . Derselbe ist in allen Farben
erhältlich . 14480 .3.3

Drogerie Willi . Tschernlng,
vormals W . L . Schwaab .

Mitglied de « Kabatt -Spar -Vereins .

Locomobilen “iS*
Fahrbare Dampfkessel ISff

gibt kauf - und mietweise ab : 6640a .52.9
Maschinen - Industrie Ernst Nalbach , J.-B.

Frankfurt a. 91. , Kettenhofweg 95.

Schroterei
m. elektr. Betrieb .
DaS Quetschen

von Hafer
besorgt billigst

sä! Jaiimn,
ftullnki ,

tUabmUftx . AI.

Diel seid
: durch eine Effekten -Transakiion an der Wiener

Börse zu verdienen . Rur geringes Kapital erfor¬
derlich . Risiko eng begrenzt . Nähere Informationen
erteilt seriösen Interessenten ei » versierter Bank¬
fachmann und übernimmt die technischeLeitung dieser
Transaktion gegen mäßige Gewinnbeteiligung . —
Große Erfolge nachweisbar . Prima -Reserenzen .

Zuschriften unter Chiffre „ Erstklassig 8449a "
an die Expedition der „ Bad . Presse ". 6.2

ist jetzt !
Börse

empfiehlt

seine vollständig neu ein¬
gerichteten u . renovierten

— Säle —
für Hochzeiten u .grössere

Gesellschaften ,
sowie ein sehr schönes

Separat -
Nebenzimmer

für
kleinere Gesellschaften.

Preiswerte Abonnements
für 12908 *

Cabie d ’ hote
und

kleine Diners.

OÖlll , Rhein

Fränkischer Hof
32/36 Koafidlemstrana 32/36

altbekanntes bestempfohlenes
Hotel

Logis, Frthsttck von 2'/, Hk. am.
Wein - und BierrestaUrant .

2857a,26 .26 L. J. Brems .

Achtung ? !
Heute ein Waggon verschiedene

feinste rafeläpfel « ngctroffen , z. B . :
BorSdorfer , Reinette , Goldpar¬mäne, Kohläpfel usw., sowie Most-
äpfel «. Birne « , u werde » z . billig¬
sten Preise abgegeben. Bestellungen
werden im Lade » Bahnhofstr . 32 ,
sowie Bahnhof u. Ecke Karl » n .
Bntschstratze entgegcngenomme ».
3360623 .3 E . Cabehauu .

bestehend a«S : 2 Bettlade «,S RSste, 2 Matratzen , 2 Polster ,1 Nachttisch mit Marmorplmte ,1 Waschkommode m. Marmorpl .«nd Spiegel , 1 Handtuchständer »1 Chiffonnier mit Aufsatz» 1
Bertiko mit Spiegel , 1 Salon¬
tisch , 4 Stühle , 1 Diwan . Die
Sachen find Rntzbanm , matt
und blank poliert . 1 Küchen»
schrank, 1 Küchentisch , 2 Hocker»«m de« billige « Preis von
468 Mark. B36181

je W, Sahen.
3» intafraSÄÄ
und Sitzen für 7 Mk . B3 «OT9

Degenfeldstr . 12, m , r.

Ziwraer-Closefc ,
EeibstöW«,
Bidets ,
BborKinsitze

zum sofortigen zug- und
geruchfreimachen offener

Aborte ,
= gr5ssto Auswahl =

bei 14640

Xonrad Schwarz,
Waldstr . SO Tel . 362

und
Kalseratr . 150 Tel . 56.

„:>!l

i
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Eintracht Karlsruhe.
Die verehelichen Mitglieder, welche sich bei der heutigen

SpaLieröiLdung
beteiligen , werden gebeten, sich um 4 '/, Uhr im Gesellschaft» .Gebäude einzufinden. 14756

Der Vorstand.

Schwarzwaldverein.
Sektion Karlsruhe.

[Unsere Mitglieder laden wir ein , sich
an der Ehrenaafstellung bei Ueber-
führung und Beisetzung des verewigten
Grossherzogs zu beteiligen . 14761

Näheres im Auskunftsbureau.

Wir ersuchen hiermit die hiesigen Detail "
geschäfte während der Uebei 'fuhrung ,
bezw. Beisetzung Sr . Kgl . Hoheit des
Grossherzogs wie folgt geschlossen
zu halten : 14752

Mittwoch nachmittag von 1-4 Uhr an,
Montag von 1

|2I0 bis 2 Uhr.
verein bildender Künstler.

Ehr enaufStellung bei der üeberführangder Leiche Seiner Königl . Hoheit des Grossherzogsheute Mlttwpch nachmittag V4 5 l Thr
Schlossplatz , zwischen Denkmal u. Hauptwache
(Schlosskirchenseite) .
14758 Der Torstand .

Den Kameraden teilen wir ergebenst mit , daß beiUeberführung der Leiche

E !
nach der Schloßkirche am 14757

Mittwoch den 2 . Dkto- er 1907
der Verein sich beteiligt.

Zusammenkunft ' /«» Uhr im BereinSlokak „Gam -brinuvhalle".
Anzug : schwarz mit Cylindcr, Orden, Ehrenzeichen ,Verbands- und Vereinszeichen sind anzulegen .
Gleichzeitig benachrichtigen wir die Kameraden, daß dieMonatsversammlung am 5 . und unser Stiftungsfest am12. ds. Mts. infolge Ablebens unseres hohe« Protektor»nicht stattfindet.

Der Vorstand .

Die verehr!. Mitglieder werden zur Spalierbildunganläßlich der heute nachmittag stattfindenden

üeifrii dfr £fiieSr. ltjl.i «iflfsWtajs
steundlichst eingeladen . 14764

Aufstellung spätestens 4 '/, Uhr Schloßplatzstraße.
Der Vorstand .

BiMvereiil der WM.
Der Verein beteiligt sich an der Spaliervittung bei

der Ueberführung der Leiche
8r. Königl. Mit M GrHerzW

am 2. Oktober 1907 .
Die verehrl . Mitglieder werden gebeten, sich zahlreichdabei zu beteiligen und sich direkt nach dem uns ange¬wiesenen Anfstelliingsplatz (Karlfriedrichstraße , nördlich der

Erbprinzenstraße ) bemühen zu wollen.
Die Aufstellung muß längstens um s/45 beendet sein.
Anzug : Schwarz , Zylinder.

14734 .2.2 Der Borftand .

Karlsruher Tourenclub.

Unsere verehrl. Mitglieder werden zur
Wtr Spalierbildung
bei der am Mittwoch den 2. Oktober stattfindcndcn Ueber-
führuug der sterblichen Hülle unsere» geliebte« Groß .
Herzogs hierdurch zu recht zahlreicher Beteiligung höflichst
eingeladcn . 14760

Zusammenkunft 4 Uhr im Klublokal .
Der Vorstand.

Ter Verein beteiligt sich an der heutigen

Spalierbil - nng
anläßlich der Ueberführung der Leiche Seiner Königlichen
Hoheit des Grotzherzog» Friedrich .

Zusammenkunft um 4 Uhr im BereinSlokak
(„Palmeugartrn^) . 14765

Zahlreicher Beteiligung steht entgegen
Der Vorstand.

Börgervereill der %t\
Wir laden unsere verehrl. Mitglieder zur

Spalierbildung
bei der Ueberführung der Leiche Sr . Kgl. Hoheit de»
Grotzherzog » auf heute mittag ein . Treffpunkt 4 Uhram Mühlburger Tor. Aufstellungsplatz westl. Seite der
Karlfriedrichstkaße zwischen der Erbprinzen- und Hcbelstraßc .
Anzug schwarz, Zylinder . Um zahlreiche Beteiligung wird
gebeten. 14767

Der Berwaltnngsrat .

I. Karlsruher Kynologenklub .
Unter dem Protektorat

33. XK. hh. der Troßherzogr und der Srohherzogin von Baden.
Die Mitglieder werden ersucht, sich

anläßlich der Jleöersührnng der
Leiche «uferes hohen Protektors
zahlreich an der Spatiervildung zu
beteiligen . — Zusammenkunft 4 Uhr
im „Kaiserhof" bei Mitglied Ziegler .

Die Zusammenkunft heule abend
fällt aus . . a. .

14753 Der Vorstand .

MrniWsiiMkck
Karlsruhe .

(E. B .)
Anläßlich der Ueberführung>

der Leiche Sr . Königl . Hoheit
de» Grotzherzog » Friedrich
von Bade« nimmt der Verein |
an der™

1 Spalierbildimg
teil und werden die verehrl. Mit- !
glieder höflichst gebeten , sich
heute (Mittwoch ) uachmitt .
S ' /z Uhr im Traucranzug im ]
Vcreinslokal einzusinden.
1476| Der Vorstand .

Mn
Karlsruhe .

Unsere verehrl. Mitglieder
Werden zu der 14759

Spakiervitdung
anläßlich der am Mittwoch
den 2. Oktober , nachmittags
stattsindenden Ueberführung
der Leiche des unvergeßlichen
Grotzherzog» höflichst eingr-
laden.

Zusammenkunft halb 4 Uhr
im Lokal zur „Einigkeit " ,
Wilhelmstraße47 . Bekleidung :
Traueranzug.

Karlsruhe, ! . Oktob . 1907.
Der Vorstand.

Zitherklub Karlsruhe
Zur Spalierbildung bei

der Ueberführung der Leiche
Seiner Königl. Hoheit de»
Grotzherzog » Friedrich ver¬
sammeln sich unsere Mitglieder,
Damen und Herrn, an unserem
Aufstellungsplatz (Schloßplatz ,
zwischen Hauptwache u . Schloß-
kirchc) um 4 Uhr.

Traueranzug. 14746
Der Vorstaud .

Stenngraphcnoerein
Babelsberger.

Die titl. Mitglieder beteiligen
sich bei der 14755

Spalierbildung
anläßlich der Ueberführung
der Leiche Sr . Kgl. Hoh. de»
Grotzherzog » und haben sich
heute nachmittag 4 1/» Uhr am
Aufstellungsort Hotel Ger -
mania einzusinden.

Der Vorstand.

wein
e . V. Karlsruhe.

änläßlich der
..feierlichen
Überführung
u. Beisetzung

- der Leiche
des verstorbenen GroßhcrzogS
Friedrich von Baden, am
Mittwoch den 2. d. Mt» .,

nachmittag » 1/*5 Uhr,
im Restaurant „ Goldener
Adler “ (Karlsriedrichstraßc).

Anzng : schwarz.
Wir bitten um zahlreiche

Beteiligung. 14754
Der Vorstand.

(Lokal Palmengarten).
Heute Mittwoch :

Ikeine Probe
Der Vorstand.

Patentbureau
I Dr. S . Hauser, Strantturji. E.

Hoher Steg 23. Tel . 1787 .686a
Institut „Eden“.
Vorder, z Einjährigen - «. Pri

I manerexamen, sow . für solche, die
sich in einem Kunsthandwrrkm . Brrecht.
z. Künstlereinjährigen ausbildcn
wollen. Herrlicher Landaufenthalt, sehr

| beschränkte Aufnahmezahl. 8025».6.5
st. Schneebsrger ,

Kattenhorn a. Bodensee (Baden) .
B
8*100Empfehlung.

Tücht .Kleidermacherin nimmtKund
I schaftan, empfiehlt sich auch in Knaben
garderobe . Degenfeldstr . 12, III , r.

Kind
wird gegen einmalige geringe Ver¬
gütung a« Kindesstatt angenom¬
men. Zu erfragen unt. Nr . B36208
in der Exped . der „Bad. Presse ".

Ein im Männergesang durchaus
I erfahrener

Dirigent
I wünscht einen Gesangverein mi
« mindestens 40 Sängern z« übe»
I nehmen .
I Gefl. Angebote unter Nr . B36170
I an die Exp , der „Bad. Presse ". 3.1
Gründl .Klavierunterricht
wird nach leichtester Methode erteilt,Stunde 60 Pfg„ Ueben frei .

1836140.2.1 Leuzstr. 2. 2. St .

>sich selbständig machen und
Millionen -Artikel

übernehmen will ,
I der kaufe eine ges. gesch-, epochcmach
Neuheit (Metallbranche). Mit 10
Mille ein Vermögen zu erwerben .
Gefl. Offerten unter Nr. B36I64 an
die Exped. der „Bad. Presse " erb.Bäckerei

j in Garnisonstadt i. B. über 15000
Einwohner in guter Lage an einen

| tüchtigen Bäckermeister zu verpach¬ten oder zu verkanse«. 2.2
Offerten unter Nr. 8458» an die

Expedition der „ Badische» Presse".Bäckerei,
I schönes Anwesen (Kunstofen ), in
Karlsruhe, Altstadt, ist krankheits-
halber mit kleiner Anzahlung sofort
billigst zu verkaufen . Käufer sitzt mit

>schöner Wohnung bereits frei. 2.2
Offerten unter Nr. B35946 an die

Exped. der „Bad. Presse " erbeten .

Schönstes Bäckerei-Anwesen (2
lOefen ) mit Feinbäckerei (wird nichts
ausgetragen am dortigen Platze) in

1
einer Amtsstadt bei Karlsruhe ist sof

!unter bester Bedingung z« verkauf.
| Offerten unter Nr. 835947 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erb. 2.2

Neue , höchst Kameltaschendivan mit
Roßhaar v . 45,50,60 Mk . an, schöne
Stoffdivan SS Mk. , Gr . Ausw. u . «.gute, sol., selbstangef . ArbeitunterGarantie. Kein Laden, daher
billigste Preise. 8 . Kühl« -, Tapezier,Schützenstr. S6,Mag.i.Hof. 6

flltp Wz 21 iitMn:
1 Kindersttzwage «, 1 Küchen -

schrank , 1 Küchentisch mit 2Hockern ,12 Pateutstühle, 1 Nachttisch mit
weißer Marmorplatte , 1 Raftatter
Herd mit Rohr und 4 Bilder » alles

| faft neu und gut erhalten. B36191
Fasanenstratze 2, 5. Stock.

In verkaufen
! ein schwarzer Herrenrock für stär¬
keren . größeren Mann . Zu erfrag, bei

| B36188 Schneider Konrnd ,
Karlftraße 35.

Pferdegeschirr-Verkauf.
Ein elegantes Zweifpännergeschirr

hat billig zu verkaufen . 12413 * I
M. Oswald , Karlsruhe,

Schützenstr . 42. — Telephon 2384.

fianapee ,
neu überzog., für nur 26 M. zu verkauf .636221.2.1 Schützenstr . 56, Hof

Singer - Nähmaschine ,
betrieb , gebrauchte, ist unter Garantie
billig zu verkaufe«. 636162

RüPPurrerstr . 88, 1 . Stock.

Preiswerte |
Suiiprii
Artikel

Akts
| perPfd . vonlSPfg .an |

Kerfte
I grob II Pfd . 13 Pfg. >
grob Pfd . TN Pfg.
mittelfeinPfd .l8Pfg .

I feinste Pfd. TS Pfg.

Kries WlUittj
Pfd. 1» Pfg.

Aartgries
fein Pfd . TT Pfg .
grob Pfd . TL Pfg .

Krüttkem I
ganz oder gemahlen

! Qualit . IPfd. 4 « Pfg.
lQualit.HPfd .80Pfg . j

'Ferl-Kago
(deutsch )

Pfd . » • Pfg.

Fauiermehl
Pfd. » S Pfg.

•ftafcrflodieiui.
Grütze

offen Pfd. 33 Pf, ,
dito in Paket

„Patuflocken "
Vi Pfd . SS Pfg.
V- Pfd . IS Pfg.
„Patugrntze "

Vi Pfd . SS Pfg.
V2 Pfd- 13 Pfg.

„Quäker Oats "
Vi Pfd . SS Pfg .
Vs Pfd. 18 Pfg-
„ Mondamin "

V, Pfd.-Pakkt SS Pfg. !
VzPfd.-Paket S8 Pfg.
V» Pfd .-Paket14 Pfg. |
ftartoffelmebl

Pfd. offen » O Pfg.
2.1 empfehlen 14363

Ffannhucli ßCo.
G . m . b. H.

» erkanfSstelle« in
Karlsruhe :

34s Werderstraße 34»
28 Karlstraße 28

3 Karlfriedrichstraß« 3
27 Relkenstraße 27

22 Georg-Friedrichstraße 22
44 Waldhornstraße 44

Mühlburg :
20 Rheinstraße 20 (Ecke der

Eisenbahnstraße ).

MerhaltmS Merbettcheil
nebst Stühkche« z. kaufe« gesucht.

Offerten unter Nr . 636150 an die
Expedition der „ Bad. Presse ".

Fast neuer Taschen-Diwa», Chif¬
fonnier, Vertiko , Stühle , Waschtisch ,
»reiflamm. Gasherd , saubere pol. Bett¬
stelle m. Rost sehr billig zu verkaufe«.
636193 Hirschftr. 1, pari . lks.
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Nr. 458 Mittagblatt. Mittwoch den 2. Oktober 1907. Dadtsche Vreffe . « ,«« g

Unterricht im ZeiGhnen und
bunstgewerbl. Entwerfen
erteilt Margarete Schroedter .
Qnrflnhotnndon ■ Dienstag , Mittwoch , Freitag und
OpiCUl &ülUUeil . Samstag, -/- A- 6 Uhr. == = = =
3.3 Atelier : Stephanienstrasse 7 . b ,55:'2

Nellie Schroedter-Födransperg ,
Gesaugunterricht . 14410 .3.3

Beginn 7 . Oktober . Kriegstrasse 75 .

Privat - Tanzlehr-Jnftitnt
Hermann Tollrath ,
235 « aiferstraße 235 .

Linzel -Unterricht. Nachmittags - und Abendkurse.
Gefl. Anmeldungen täglich 1 —5 Uhr erbeten .

Achtung .

Reparaturen 12775.6 .6

an Dampfkesseln , Reservoiren , Röhren , Rohrform¬
stücken , Heizkessel« , Ueberhitzern , Heizschlangen ,
Apparate - 'Anlagen aller Art u . s . w . in Schmiedeisen , Stahl¬
guß , schmiedb . Guß, Bronze, Messing rc . werden vermittelst
autogener Schweißung , sei es an Ort und Stelle oder in der Werk¬
stätte, in tadelloser Weise zu koulanten Bedingungen ausgeführt .
Happlersclie Hupfer- u. Kesselschmiede, Karlsruhe.

seidene Blusei^
J Schwarze wollene Blusen L

1 Schwarze Batist-Blusen j
I « Grösste Auswahl . • |

Sehr mässige Preise .
|

I Geschw. Baer S9
jj Kaiserstrasse 149 Haus BSchle . U
I _ A » u,äl 1

Allen voran

Goldene Medaille Mannheimer Jubiläums -Ausstellung
Höchste Auszeichnung . ««3.2.2

; : : Verkauf zu den Fabrikpreisen in dem : : :
Spezialgeschäft für Haushalt - Einrichtungen

Villinger , Kirner & Co .?
Karlsruhe . Kaiserstrasse 130 .

Tpaucrsctimuch
empfiehlt

Ludwig Bertsch
isszs Hofjuwelier. « 353 a »

14611 .2 .2

in Gitter mit brutto ca. 40 Pfd . Mk. 18 . — , bei 2 Gitter
Mk. 17 .25 , bei 5 Gitter Mk . 16.75 per Ztr . brutto f . netto
emballagefrei gegen Nachnahme ab Ulm. 3/, Postkistl ca.
9 Pfd . Mk. 2 .— , lU Postkistl Mk. 1 .25. Porto extra . 3293a

Carl Gaißmaier , Ulm a . Vonau.
* Täglich bis 10000 Kunden . * Täglich Wagenladung .

von 1. Weber , aus der z. Zt . v .
den Schülerinnen die besten Tank -
sagungcn u. Anerkennungen in den
Karlsruher Zeitungen veröffentlicht
wurden , beginnen die

Lulchneiärdurle
von neuem jeden Monat am 1 . und
15 . Prospekte gratis . Auch werden
zum Unfertigen Kostüme aller Art
angenommen . Pariser Schnitt , neueste
Mode . Garantie für guten Sitz .
Geringe Preise . 14379 .5.3
Akademiestratze 27 , Vdhs ., part.,

nächst der Kaiservassage.

« 5

Grosse Hodenerl
Geld - Lotterie

"
zu Gunsten d . Hamilton - Palais
Ziehung sicher 8 . Oktober.

32SsGeldgewinne ohne Abzug «

145800
’

1. Hauptgewinn

80000 m,
387 Gewinne

15 000 m
3960 Gewinne

10 8ÖÖ m,
F ne 9 1M » u Lose 18 Mk .
LUo U1 ln. / Portou.Liste 30^
versendet das General -Debit

% Stürmer
Strassburg i . E . Langestr . 107.,

In Karlsruhe : 8221a
Carl Götz , Hebelstr . 11/15, [
H. Meyle, E. Dahlemann , L.
Michel . E . Flüge , fl , Stauffert ,

Trinken Sie

der
Ll 5a55 - Lotliringi5 chen |
Malzkaffee - Fabrik

| 5thilNgfieim -5tobürg |
EI545S

cn

Jedem Concurrenz-
Fabrikaf mindestens
ebenbürtig aber
billiger !

8377a .27.2

Kohle«
liefert in allen Sorten prompt und

billigst 13360 .26.12

M, Ludwig Herzberger ,
Holz- u. Kohlenhandlung

28 Zähringerstraße 28
Teleph . - Ruf 510 B . Finkeistein .

DisMe MM finden tot«
in einem schön gelegenen Badeorte
bei einer jungen , staatlich geprüften
Hebantmc. 10.L

Mitteilung unter Nr . 7547» an die
Expedition der »Bad . Presse".

l«30S.<.»
Der Derselbe enthält

IUustr. Katalog m "duTL ,u: Preise
für

Herbst und Winter
1907/08

ist erschienen •

Josef Qoldfarb
Herrenmode-Magazin

Karlsruhe
30 Kriegstrasse 30.

Telephon 498.

Palefofs
Bnzüge
Herrenpelze
Jagd -Jtusrüsfungen
Bufo -Bekleidung
Ski - u, Wintersport

und wird auf Verlangen
« « gratis zugesandt . « «

H0UBEN5 BASHEIZOFEN
II UBER 1000 00 .IM GEBRAUCH

112Qoldeng und Kgl . Preuss . Slaatsmedaillel

j [LFLR |

SOHN CARL A . - G ., AACHEN.

Sämtliche Wusikalien
welche in den Konservatorien , Musikschulen sowie Seminarien ein-
geführt sind , habe stets in den vorschriftsmässigen Ausgaben auf Lager.

Musikalienhandlung Fritz Müller , Pianolager ,
Musikinstrumente , Saiten ,

Kaiserstrasse 331 , nächst der Douglasstrasse . — Telephon 1988.
SC Mitglied des Rabatt -Sparvereins . -W8 1384L.10.8

Prima frische französische
stelteriraudeu

« US den allerbesten Lage « Südfrankreich »
ca . 11/12 ° Mkohol (rote dem Badenser Geschmack ähnelnd )

(weiße dem Moselwein ähnlich)
offeriert ab Avricourt (deutsche Grenze) direkt aus erster Hand 8407s .3 .2

Mathias Wallenborn , Hkstgrsßyandlnng,
Strassburg i . Eis .

NB . Die Fässer (nicht unter 500 Ltr . haltend ) sind vom Käufer zu stellen, Die Trauben
kommen mit Spezialzügen in Körben an die Grenze und werden unter persönlicher Aufsicht der
Käufer eingefüllt . Abgabe von 40 Zentnern an.

Süssen Apfelwein
liefert in Leihfäffern . . . . von 30 Liter an zu 24 Pfg . ,
bessere Qualität . . „ 30 „ „ „ 28 Pfg .

franko Karlsruhe und Umgegend. L35826 .2 .2
1 = Apfelwelnkelterei —1 ■ :

Theodor Sommerlatt , Vlantenloch .

Für ZimmeröfeB
und

Kochherde
Pair Mk. 1.25.

Wo nicht vertret . geg . Einsend. Mk . 1 .25 fr . d. Ertels -Patent -
sparheiz -Platten -Verwertungs -G. m . b. H. . Berlin W. 10. 7960a
General -Vertretung für diesen Bezirk noch zu vergeben .

Empfehle mich im Weißnähe »
in und außer dem Hause , auch wird
Reparatnrarbeir angenommen .

Schntzenstraße 44 , HthS.,
B35915 .3.3 4. Stock link » .

Bernhardiner
la Stammbaum , 1 . Preis prämiiert ,
spottbillig zu verkaufen .
B35872 .L2 Rndolfstr . 23 , II .

Ein . m . beliebten gut bürgerl .

Tanz -

Knrse beginnt am
3 . Dkt . u . bittet

um gefl. Anmeldg .

I . Landmesser, (nzUtrir.
>«"° Lachnerstr. 14, U, 1.
Sehr mätz . Preise , in . Refer .
• >eoeoeooeoeoeoeo <

Dnmenhnte
werden chic und elegant garniert ,
ältere Hüte modernisiert . Reiche»

Ä Lager in modernen Hutfaffons
v und sämtlichen Putzartikeln .

L
Billige Preise. 14441. 12.4
Herrenstrasse 48 , II.

»oeoeo oooeoeoeef

Wäsche
zum Waschen und Bügeln wird an¬
genommen. 13531 .26 .7

Fra liö «er , Neosssihttti,
Krenzstraste 20 , 1 Treppe .

Lite Labngebllle
oder einzelne Teile werden ange¬
kauft zu höchsten Preisen .) 14 .10

Gefl. Offerten unter Nr . 11700 an
die Expedition der »Bad . Presse * erb »
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VersIcixeruLrxg 's - “
Verein . Irx Stia .ttgra »rtAuf Gegenseitigkeit. ~* e- Gegründet 1875.Dnteir Garantie der Stuttgarter Mit- und Rückversicherungs-Aktiengesellschaft — Kapitalanlage über 50 Millionen Mark.

aeaimtvertloheningsaUndiibar 700 000 Vertloheruija* .

Prospekte , VeraicherungabediDgungen , Antragsformulare , sowie jede weitere Auskunft bereitwilligst und kostenfrei durch
Fr . Hämmerte , Subdirektion m Karlsruhe , Gartenstrasee 56 , Telephon 518, und Fried . Schiffmacher , Kaufmann in Leopold Staaten .IC - Vertreter aus allen Ständen überall gesucht . - WW 5436a.3. ,

■onatlloher Zsganioa . 6000 ntgllailer .

ödes-Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten machen wir dietraurige Mitteilung , daß unsere liebe Mutter , Schwester ,Schwägerin und Tante

Frau Rosa Danner Wwe.
geh. Staiger

heute Vormittag 10 Uhr nach langem , schwerem Leiden indie ewige Heimat abgerufen wurde .
Um stille Teilnahme bittet 14777Im Namen de» trauernde» Hinterbliebene« :

Dar Sohn Otto Danner .
Karlsruhe . 1 . Oktober 1907.
Die Beerdigung findet Donnerstag Nachmittag halb3 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Schützenstraße 53.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme , die wir anlässlich des Hin¬
scheidens unserer lieben Gattin und Mutter
erfahren durften, sowie für die vielen
Blumenspenden sprechen wir unseren herz¬
lichsten Dank aus, 8488a

Langensteinbach , 2 . Oktober 1907.
Im Namen der tleftrauernden Hinterbliebenen:

August Fiessler, Kaufmann .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beidem uns betroffenen, schweren Verluste, sowie für die

zahlreichen Blumenspenden sagen wir Allen herzlichenDank ; besonders auch Herrn Stadtpfarrer Jaegerfür seine so trostreichen Worte am Grabe und unserenArbeitern für ihre herzliche Teilnahme . B36233
Am Damen der Kinterökievene« :

Jakob Freier.

Verwandten und Bekannten
die schmerzliche Mitteilung , daß
unser liebes Kind

Paul
gestern abend 7 Uhr nach langem
schweren Leiden sanft ent¬
schlafen ist. 836234

Karlsruhe. 2. Oktober 1907 .
Die trauernden Elter« :

Gottlieh ScheuMe
und Irau .

Bcerdiguilg findet Freitag
vormittag 10 Uhr statt .

Trauerhaus : Brauerstr . 21, l .

Bekailntillchnng.
Die Kehrichtabfuhr findet amMittwoch de» 2. ds. Mt» ., nach¬mittags, und am Montag de» 7.dg . Mt», den ganzen Tag nicht statt.In den in Betracht kommenden

Straßen erfolgt die Abholung jeweilsam folgenden Tage . 14745
« arlsrnhe, den 1 . Oktober 1907

Städtisches Tiefbauamt.
EisbärfelleMäs
_ Ichnuckenfelle„MarkeEisbär-, feinsteSalonteppichr, chemisch ge¬reinigt, geruchlos , blendend weist ob . silber¬grau. etwa 1 n groß , 8 M. Vorlagen 6 u.1 STL, bei S Std . frt . Prosp . mit Anerkenn , fr.W . Heino , L&nrmßhle Nr . 87.bei Schneverdingen .

_ 8067 . .21.1_Damen
finden liebevolle Aufnahme . 7823 »Anna Fritsch , Hebamme,3 .2 Rastatt , Engelstraße 11 .

Kaufgelegenheit bietet sich ein.
Fachmann in bad. Groststadt
durch Erwerb , eines seit Jahrenaufs beste eingeführten """.2.2

MÜNCHEN . 8467a .3.1

Gemälde Auktion
der bekannten , bedeutenden Sammlung

des

Herrn Dr. Martin Soehle $ Hamburg
durch

E . A . Fleischmann ’s Hofkunsthandlung
Dienstag den 29 . n. Mittwoch den 30. Oktob . Vorm. 10 h-
im Bichard Wagner-Saale d»8 Hotel» Bayerischer Hof.

Die Sammlung enthält u . A . Werke von : A. & 0 . Achenbach , A. Boecklin , Rosa BonheuriA. Calame, W. Camphausen, J. Constable, J . B. C. Corot, Ch . F. Daubigny , Decamps, F. v . Defregger,N. Diaz , Willi , v. Diez, lul . Dubre , E. v. Gebhardt, Ed. Griitzner, E. Isabey, Jos. Israels , F. A, v.Kaulbach , L. Knaus, W. Leibi , F. v. Lenbaoh , M . Liebermann, A. Lier, A . Mauve , J. Maris, A. Melbye,A. v. Menzel , M . v. Munkacsy , L. Munthe, Ed. Schleich, A . Schreyer, G. Segantini, C. Spitzweg ,F. v. Stuck, H . Thoma, F. v. Uhde, B. Vautier, Fr. Voltz, A. v. Werner, E. Zimmermann. Fernereine Anzahl Gemälde alter Hleieter wie Backhuysen , Brosamer , Denner , Hobbema ,. Ruysdall , Snayers , Terniers eto. etc.
Besichtigungstage : Donnerstag den 24., Freitag 25, , Samstag 26., Sonntag 27. Ok¬tober , von 10 h- bis 6 h- Montag den 28 . Oktober nur von 10—1 ^ Mittag .

Illustrierter Katalog mit 144 Lichtäruckabbildungen Mk. 20,00 .
Nichtillustrierter Katalog gratis .

München ,
Maximilianstr . 1

E . A . Fleischmann ’s
Hof -Kimstlianclltiiig .

Alleinvertrieb
unserer konkurrenzlosen

VacBntn -Staab-
äaug-Upparate

tttif sinne mit nachweislichemHill IJfllli Jahresumsatz v. üb.23 000 Liter Wein zu dem
autzergewShnlich billig. Preisvon 33000 Mark bet Mini¬
mum 12000 Mk. Anzahl .

Angebote an J . Oeiger ,
Karlsruhe , Kreuzstraste v .

Patente
angemeldet.

Detail-
Verkaufspreis I

75 und 98 Mark |
von einer Person j

leicht zu bedienen , ver- 1
geben wir für Karlsruhe

oder grösseren Bezirk an I
kapitalkräftige, gewandte Kauf- 1

Ieute gegen festen Abschluss.

NotiZ'Automat'Gesellscyt
M. b . H . 8232a

Alte Schönhauser Strasse 23/24.

Versteigerung
w « f« iniji Herrschaft!. Möbel .

FreiMgk Verßeigermg.
Donnerstag den 3. Ott. *907, nachm. 272 Ahr,werde ich in Karlsruhe , mit Zusammenkunft Ecke Marien -und Nebeniusstratze , im Aufträge des Herrn GeorgMarquardt, gegen bare Zahlung öffentlich versteigern:7 Pritschenwagen, 2 Schnttwagen «. 1 Leiter¬wagen.

Die Versteigerung findet bestimmt statt .
Karlsruhe, den 29 . Sept. 1907 . 14S06.2.2 |Herwart , Gerichtsvollzieher .

Fahrnis-Versteigerung.
Donnerstag , 3. Oktober, nachmittags 2 Uhr,werden im AuktionSlolal

XXerrenstrassc
öffentlich gegen bar versteigert : 147761 Buffet mit Uhr. 2 zweit. Schränke , 1 Chiffonnier , 2 franr .Bettstellen mit Rost und Polster /bereits neu), 3 Dienstbotenbettcn ,2 Komuioden, 1 Schreibtisch . 1 Diwan , 1 Chaiselongue , 1 Fauteuil ,3 Kommoden (roh), 1 Ausziehtisch mit Einlagen , 2 0 Tische,1 runder Tisch, Stühle , Bilder , Regulatcur , 3 Haarniatratzcn , 1 Ver¬tiko, 1 Trumeanx , 3 große Goldspiegel . 1 groß . Schaft , 1 Küchen-schrank, 4 Küchentifche, 6 Küchenstühle. 1 Eiöschrank, 1 Gasherd mitBrat - und Wärmofen , 1 schwarzer Gehrockanzng (Größe 54) nndsonst noch versch . Haushaltungsgegenstände ,wozu Liebhaber freund !, einladet 14776Josef Hischmann jr., Auktionator ,

Herrenstratze 16 ._Berfteigerungs - Zurücknahme.Die im Konkurs des Kaufmanns Isaak Au erb » eher j»Weingarten auf
Donnerstag de« 3. Oktober dS. I »., uachmitttag » 4 Uhr»«»gefetzte Bersteigernng findet nicht statt . 8501aDer Konkursverwalter.^ eukum , RechtSmiwalt.

MW MV
durch Vertreter der Kolonialwaren -
branche in Vertrieb zu bringen . Näh .unter »ir . 3614 postlg . Mannheim .

Geschäftshaus -
Vevpachtung .

In der Nähe Bruchsals ist ein
guter Ladengeschäft , Spezerei -,Ellen- und Schuhware « mit
Kohlenhandlungauf 10 Jahre »«
verpachten . Gest. Offerten unterF. H . 1025 an Rudolf Bosse ,Karlsruhe . 11333

Landhuus
in Gernsbach (Murgtal ), 5 Zimmermit Balkon , 1 Küche , 2 Keller, 1200
Quadratmeter mit dem feinsten Obst
bepflanzter Garten , ist für 12 000 Mk.sofort zu verkaufen. Unterhändler ver¬beten. Offerten unt . Nr . B35384 andie Exped. der . Bad . Presse " erb. 3 .3

Freitag de» 4 Oktober , nachmittags halb 3 Uhr , werden im]Auktionslokal Zähringerstraße 29 im Auftrag einer Herrschaft wegenAbreise ins Ausland folgende wenig gebrauchte feine Möbel gegen barversteigert :
in Mahagoni 1 zweitür . Schrank mit Spiegel , 1 Schränkchen mit8 Schubladen , 1 Waschkommode mit Marmoraufsatz und Spiegel ,1 Nachttisch mit Marmorplatte , 1 Handtuchhalter , 1 Wandbrettund 2 Stühle , ferner 1 Bibliothekschrank (nußbaum ) , 1 zwei¬schläfrige Bettstelle mit Rost , Haarmatratze und Polster , 1 Messing¬bettstelle mit Stahlrost , Haarmatratze und Polster , 1 gr . Salon -spiegel mit Konsole , 1 schöner Spieltisch mit Einrichtung und 3Rohr -Fauteuils , 1 achteckiger Tisch, 1 Bauerntisch , Nipptische , feiner3armiger Gasglaslüster , Lyras , 1 Korridorlampe , Wandarme ,1 Pianino (nußbaum ) , 1 Kanapee mit Seidenbezug , 2 schöneLeder -Fauteuils , 1 Ottomane mit schönem Teppich , 1 Smyrna -teppich, 3 Bilder ( engl . Rennpferde ) , 2 gepolsterte Hocker mitHirschgeweihfüße , 1 Sammlung schädelechter Hirschgeweihe , sehrgutes Besteck und Kaffeelöffel ,wozu Liebhaber mit dem Bemerken höflichst einladet , daß die Möbel rc.am Donnerstag nachmittag eingesehen werden können . 146958 . Hischmann ,

Zahrmgerstraße 29.
Neuer für nur 15 M .k, kleinere Villa «leg. pol. in Intimi'

836218 DouglaSstr . 30 , Part .nächst Karlsr . (elektr. Bahnverb . ) ist
teikungSh. preisw . zuverk . Nur Selbst -
reflekt. Auskunft unter Nr . 8386a andie Exped. der „Bad . Presse" erb. 6.2

Chaiselongue . s «.Ä
für nur 24 Mark zu verkaufen.836219 DouglaSstr . 30 , pari .

Stellen finden
Tiicht.Kaufmann

1 Her », 1 Küchenfchrauk , l
Tisch , 1 Kleiderschrank , » Stühleund 1 Kommode , alles neu, billigzu verkaufen . 836231 — . _G -. r t - nftraß ^ . ^ SL

^ j

nicht unter 22 Jahren alt , findetin einem Kolonialwarengeschäft en
gro » bei guter Bezahlung Stellungals Lagerist . Eintritt per sofort ,evtl, später . Offert , unt . Nr . 8435a
an die Expedit . der . Bad . Presse" . 2.2

Zn verkauf . : Nähmaschine 15 M.,Herd, großes Rohr , 8 M , Kommode,franzos. Bettstatt m. Rost n. Matratze ,2 eiserneBettstellen m. Rost u . Matratze5 10 M - Lammftraße 7 h» Ging .
Turmstraßc , 2 Treppen . 636216

wie neu, ist billig zu
verkaufen. 836226

Wintrrstr . 17 , IV. lks.. Scitb .

eine geeignete Kraft gesetzten Alters
für FabrikationSstatistik und
Kalkulationswesen gesucht. Indiesen Arbeiten Erfahrene werden
bevorzugt . Meldungen mit Gehalts »
sordcrung u - Zeugnisabschriften unt .Nr . 8487 » an die Exped. der „Bad .
Presst " erb . *

Kontorist,
besonders in Korrespondenz tüchtig,wird sofort nach hier zur Aushilfe
gesucht . — Gcfl. Angebote unterNr . 14772 an die Expedition der
„ Badischen Presse " erbeten.

Mm. Lehrstelle
in einem hiesigen EngroSgeschäftvon einem jungen Mann nnt guten
Schulkenntniffen gegen sofortige Ver¬
gütung zu besetzen.

Offerten unter Nr . 14642 an die
Expedition der „Bad . Presse ". 2.2

In einem hiefigen EngroS -Geschästist für einen junge « Man « mit
guter Schulbildung 2 .1

Lehrstelle
offen . Offert, unter Nr. 14766 andie Exped. da „Bad . Presse" erbeten.

Provisionsreisende
sucht Kurz , Sophienstr . 39 , Hths . ,8 - 9 u. 5- 7 Uhr ._ 836215

Wir suchen für unser Lohnver -
rechnungs Bureau einen

jüngeren

BumugeMeii,
rascher und zuverlässiger Rechner, mit
guten Zeugnissen zu sofortigem Ein¬
tritt . Bewerbungen sind schriftlichunter Beifügung von Zeugnisabschrif¬ten und Angabe der GchaltSansprüche
einzureichen an _ 8492a .2 .1. ‘

I» . 1.4 ,
Durlach .

Verkäuferin
für Konditorei nach B.-Badcn auf15. Oktober gesucht . Offerten mit
Zeugnisien unter Nr . 8450a an die
Exped. der „ Bad . Presse " erb . 2.2

möglichst musikalisch, findet in
erstem, süddeutschen

dauernde Stellung . Offerten mit
GehaltSansprüchcn u . Zeugnis¬
abschriften unter 8 . B . 9603
an Rudolf Bosse , Stutt¬
gart . 8494a

M V Sita Mp BMI :"" * » 1 Cafekelluer, jüna.,1 Japser , . 8362281 Koch , Salaft 70 Mk. monatlich ,1 KestauratiouSkSchi «,2bess . Kellnerinnen in Weinlok. n. a .,1 Kellnerin f. American Bar ,1 Hausdiener mit Bahndicnst .Bureau Df . Fuchs Hachf .,Amalienftraße 11, parst
i°wie ein jüng .« vch/ Nolluen zurAushilfe gesucht . Näh . 836198

KailerfirLöe 2*9-
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Ein Rundstereotypeur
Uttdet in der Druckerei der „LsrUsvkenppessv " dauernde Stelle.

Z a h'
X f « 7 e Rressr . Seite 11

Zur Führung einer

Kantine
bei einem Bahnbau werden tüchtige
lautionsfähige Leute gesucht.

Solche , welche schon ähnliche @e-
schäfte betrieben haben , werden be-
vorzugt . 3 .2

Bewerber wollen sich sofort unter
Sir . 8464 » durch die Expedition der
„Bad . Presse" melden.

gesucht. Guter Lohn und dauernde
Beschäftigung . Offerten unter Nr .
14607 an die Expedition der »Bad .
Presse " erbeten . 3.3

Tücht. Detacheuse
oder Detacheur

sofort gesucht. B36136.2.2
M . Weiss , fcltm . Wssihinftlllt .

Iniigec NWäslh»
sofort gesucht. 836135 .2.2

RLieL . ^VVsiss ,
Ehem« Waschanstalt .

L V1UU1 I

Tüchtige Werkstattschreiner finden
dauernde Beschäftigung . 14769 .3.1

Roonstr. 23 (Fabrik).

Einige tüchtige Zimmergesellen
finden Beschäftigung . 14770 .3.1

Roonstraße 23.
Sofort gesucht ein tüchtiger

KüserburAe.
E. Ritzinger , MfttllltiAtt ,

Rastatt, Augustastr. 32 .

KmiWr-Gesiilli.
Ein jüngerer , tüchtiger Gehilfe

kann in 14 Tagen in der Nähe von
Karlsruhe in ständige Stelle eintrcten .

Wo , ist zu erfragen unt . Nr . 14674
in der Exp, der „ Bad . Presse ". 2.2

M «
It MM «

gesucht. 14672 .2.2
Louis Maier , Mmn -ZM !.

Waldhorustratze 19.
Ein tüchtiger , jüngerer

Fahrrad-Mechaniker
(evenr. auch für Automobile ) findet
dauernde Beschäftigung bei 8486a .2.2

Nagel & Menz ,
Hofbüchseymacher — Sportmagazin ,

Baden-Baden.
Ein lüngerer , gew . selbständiger

Modelleur
sofort gesucht.

Offerten unter Nr . 14742 an die
Exped . der „ Bad . Presse ". 3 .2

IW
auf lohnende Akkordarbeit sofort
gesucht. 8490a.3.1
C . Beuttenmüller de Co .

Brette« (Baden ).
Für eine Expreß - und Eilgut

vestätterei wird ein zuverlässiger

Kutschergesucht.
Dauernde Stellung — guter Lohn

Nur solche mit Empfehlungen odei
Zeugnissen wollen Offerte mit Zeug -
niffen zur Weiterbeförderung untei
Nr . 14538 an die Exped. der „Bad .
Preffe " richten .
Gedienter 8427a .3,

Kavallerist
kann sofort eintreten . (Zeugnisse) .
LnxuSPferdehandluug Koch
_ Hagenau i . Elf._

Jüngerer Hausbnrsche
; guten Zeugnissen . Zu erfragen
iserstraße 25 "" " .
ten Hahn.
juverlässiger , kräftiger

zum Kohlentragcn und für Ausgänge
auf 2 Stunden nachmittags gesucht .
Ang. Schmitt , Leskiugstr 3a,
L Stock . 14748

Stellen finden :
Mehrere HerrschaftSköchinnen,HauS », Küchen- u . Spülmädchen ,Hotelzimmermädcheu , 1 Cafo-
köchin . 1 Beiköchin . 836229Bureau Mädchenschutz,

Amalienstraße 11.
Eine perfekte

ASchii ,
in selbständige Stellung per sofort
gesucht. Hoher Lohn . Vorzustellen
10- 12 Uhr : 14703 .2.2

Eisenlohrstr. 21.
LI» llmusmädchen

und (ine Cafeböcbin
wird gesucht . 14664 .2 .2

Hotel Tannhäuser .
Eine gesetzte Person , welche gut

kochen und alle Hausarbeiten ver-
sehen kann , wird als

NaurhaNerin
von alleinstehendem Beamten gesucht .
Offerten unter Nr . 8462a an die
Exped . der „ Bad . Preffe " erb. 3.2

Mädchen . 1
Braves , fleißiges Mädchen 1

per sofort gesucht . 836189 .2.1 1
Näh . Hirschstraße 124 , III . 1

pet ? sofort
suche ich ein Mädchen für Küche
und Hausarbeit . Nur solche mit guten
Zeugnissen wollen sich vorstellen .

Herrenstraße 17, rechts, eine
Treppe hoch. 14775

Mädchen- Gesuch .
Reinliches , fleißiges Mädchen für

alle häuslichen Arbeiten auf sofort
gesucht. Näheres bei 836051.2 .2Erbacher , Klauprechtftr . 9.•SS T *Mn &*t
der Haushaltung . Frau Eaber ,
Lck« Vunfen - « llriegftr ., pari . B»s°*'

$TT?rthrln>tt für häusliche Arbeiten
ZWIUHIJCU sofort « esncht .

Zu erfragen Markgrafenstr . 44 »
im Laden . 836075 .3.2

k' n einfaches , ge-HljtUIWDvIl* funbeS, das schon
gedient hat , gesucht. 835921 .3 .2

Lachnerftraße 25, 3. Stock.
Sauberes braves

für kleinen Haushalt gesucht.
836084 Karl - Wilhelmstr . 1« , Pt.

Tücht. Mädchen ,
das etwas kochen kann , auf 15. Ok¬
tober gesucht . 836197

Boeckhstraße 3V, 2 Treppen.
Ein braves , fleißigesMädchen

wird sofort gesucht . Zu erfragen
14771 Klauprechtstr . 4 .

mzäeIld»' K «z«ed.
Per sofort wird ein fleißiges , zuver¬

lässiges Mädchen bei gutem Lohn
gesucht (2 Personen ) . 836220
Kaiser -Allee 25 a , Part. Thoma .

Ein Mastch »» welches im Kochen
tüchtig. 2JMUMJJC!I, u . allen Hausar¬
beiten selbständig Vorstehen kann, fin¬
det per sofort gutbezablte Stelle .
836131 .2.2 Friedenstr . 2 , part .

Nach
~ ■ "

suche ich fortwährend wohlerzogene
Mädchen i. garant. sol. Häuser. ‘ 8ä7a

Frau Hofstadt, Heilbronn ,
Staat !, konzessioniert. — Gegr . 1863 .)

Tüchtiges Mädchen , in Küche u.
Hausarbeit schon erfahren , findet zum
15. Oktober gute Stelle : RowackS -
anlage 13, bei Frau Professor
Knorr . 836187

Ordl . Mädchen » welch , die Damen»
schneidereigrdl . erl . will , geg. kl. Vergüt ,
u . j. Arbeiterin sos gesucht. 8« '»°

z.,
Zähringerpr . 19 , 3. St ., r.

Zu einer kleinen Familie wird auf
15. Oktober ein jüngeres , ehrliches
Mädchen gesucht. Zn erfragen
836212 Adlerstr . 27 , 3. St .

Junges , williges Mädchen für
Hausarbeiten wird sofort gesucht .
836211 Zirkel 33a , 1. Stock.

Fleißiges , braves Mädchen für
Hausarbeit zu kinderlosem Ehepaar
sofort gesucht. 836310 .2.1

Biümarckstratze 71, part.
Ein fleißiges » sauberes Monats¬

mädchen zu 2 Personen gesucht.
836176 .2 .1 Knrvenstr . 5 , 2. St .

per sofort gesucht . 836201
Augustastr . 19 , II.

Eine ordentliche Putzfrau wird
für jeden Samstag nachmittag ge¬
sucht . Näheres 836225

Durlacher Allee 3«, II.

km PW
" " ui faizfiaii

für . toror.: gesucht. Zu erfragen
V» - f V»»

Reinliche , pünktl . Monatsfras
wird sofort gesucht . 836203

Rüppurreretr. 30», 5 . St . links.
Erste und zweite

Mmlhem ,
sowie Lehrmädchen

gesuchf . 14604 *
Kaufhaus Dadenra .
Für feines Damen - Wäsche -

Geschäft wird tüchtige

Mttta
gesucht. Offerten unter Nr. 14774
an die Expedition der „ Bad . Presse "
erbeten . 2.1

UM" Näherin
für Ausbesserungen u . etwas Kleider¬
machen aus einige Tage im Monat
für dauernd gesucht . 835889 .2.2

Hirschstraße 122 . II.
Persekte HauWeiberi«

für Damenkleider gesucht .
836192 Weberstr . 8 . 1 Stiege .

tii lit «,
836173 Marienstratze 27 , III .

Mügeln
können Mädchen gründlich erlernen
u. nach der Lehrzeit zu Beruf tätig sein.

FeinbügelgeschäftSchorpp ,
10.5 Westendstratze 29 b. 8 -» '°

[ Stellen suchen :!
lelnM sucht j| . MH,

wohnhaft in größerer Stadt in der
Nähe Karlsruhes , zeichnerisch , viel¬
seitig, schriftlich, ins Baufach ein-
fchlagend. Gefl. Offerten unter Nr .
8470a an die Exped. der „ Bad . Presse " .

Hunger Mann “
mit allen Kontorarbeiten vertraut,
flotter Stenograph u . Maschinenschr.,
sucht Stellung ^ . sof . Gefl. Off. u.
836106 an die Ejp . d. „Bad . Presse ".
11 9 m n in mittleren Jahren , sprach-
UdlllG kundig, musikalisch , häuslich ,
sucht gegen freie Station und der
Möglichkeit einige Stunden erteilen
zu können, eine ihren Kenntnissen ent¬
sprechende Tätigkeit für Unterricht
und Gesellschaft in nnr feinem Hause
in Karlsruhe oder dessen nächster Um¬
gebung. Näheres zu erfragen Frauen -
verein, Herrenstr . 43, pt. 14694 .3.2

MettHeFraD
in den 30er Jahr ., kath., sucht Stelle
als Haushälterin oder zu Kindern ;
am liebsten in det Nähe von Offen¬
burg oder Karlsruhe bis Mitte Okt.

Offerte» unter .Nr . 8498a an die
Exped. der „ Bad , Presse" erb. 21

Stellen suchen :
1 Haushälterin z . 1 Herrn ,
1 Bnffelanfängeri«, 836230
1 Restaurationökellner »

91 , Fuchs Naohfa,
Amalienstraße 11 , part.

Witwe ohne Anhang sucht bis
15. Oktober Stelle

IC als Köchin
oder Haushälterin in besserem Hause.
Beste Zeugnisse stehen zu Diensten .

Offerten unt . Nr . 836168 an die
Erped . der Bad . Presse ".
ET | t3i | | | iin französischrraUlüM ) sprechend,
sncht Stelle hier oder auswärts.

Offerten unter Nr . 835906 an die
Expedition der „ Bad . Presse " . 2 .2

Die Bureau - n .
Wohnräume

des Herrn Professors F . Ratzel ,

Steinftr . 23,k.« ,
bestehend aus 10 Zimmern , Küche ,
Bad u . sonstigeni Zubehör , sind per
1. Oktober oder später zu vermiete « .
Näheres im Architekturburean Pro¬
fessor Ratzel od . Druckerei Albrecht ,
Steinstratze 23 . 12450*

| mit reichlichem Zubehör

3 Ui 0
I billig zu vermieten . Straßen¬
bahnhaltestelle Wendtstr . 3 Mi -

| nuten entfernt . 14165.5.4 |
Näheres in den Häusern .

HmsWilie Wchmg
(Hochparterre ),

aufr beste ausgestattet und mit reich,
lichem Zubehör, ist sofort oder später
zu vermieten:

Kaiserallee 137 — 9 Zimmer
enthaltend.

Zu erfragen daselbst im Baugeschäft-
burcau oder bei Herr » Kornsand »
Kaiserstrabe 56. 3645*

Rrrdolfftratze 15.
Zn schönster Lage der Oststadt,

2 Tr hoch , ist wegen anderweitiger
Versetzung eine sehr schöne Wohnung
vou 4 gr . Zimmer ». Erker , Bad , Küche ,
Mansarde , Koch- u. Leuchtgas , Wasser¬
klosett sof . oder später zu vermieten .

Näh. daselbst bei loset Reiss im
Laden . Tel . 1739 . 14458 .6.3

Stephanienstr . 96 , m KÄserM/
3 Treppen, ist eine

Wohnung

Melanchthonstraße 2, 1. Stock,

Gcorg -Fricdrichstr . 34,2 . u. 4.St .

von 7 Zimmern , Küche , Badezimmer rc. , mit Gas- u . elektr .
Lichteinrichtung. Zentralheizung , Kohlen-Aufzug rc. auf sogleich
zu vermieten. 13906*

Näheres daselbst oder Leopotdspkah7v im Architektur-Bureau.

Karl -Wilhelmstraße 36 , 5. St ., :
schön modern eingerichtet , zu ;
vermieten. 13254*

Näheres im Bureau

Melanchthonstraße 2.

Boeckhftratze 40,
l . Stock, ist versetzungshalber eine
schöne B35940 .15.2
3 Zimmer -Wohnung

m . reicht . Zubehör , Badezimmer u.
Mans . sofort od . später zn vermiet .
Nsth . das . od . Luisenstr . 22 , 1 . St .

Schone Wohnungen
zu vermieten .

Per sofort : I
Knrvenstrasse 19,9. Stock,

2 Zimmer, eine Küche,
1 Keller ; 8226a.6 .3

| Kalserstr . 57, 3 . St., Hth.,
rechts , 2 Zimmer, eine
Kftche , 1 Keller ;

| Kalserstr . 57, 4. St., Hth.,
rechts , 2 Zimmer, eine
Küche, 1 Keller.

Per 1 . Oktober :
[ Knrvenstr . 19, 3 . St ., r„

1 Zimmer, 1 Zimmer mit
Kftcheneinrichtung;

| Kalserstr . 21, 2. St., Stb .,
Kneip- oder Vereins -
Zimmer mit abgeschlos¬
senem Vorplatz.
MAheres an ertragen

Brauerei Sinner ,
Grilnwinkel . .

von 4 Zimmern , 2. St .
sowie Stallung für 3 —4

Pferde sof. zu vermieten u . zu beziehen
MH . « örnerstr . 1« . 835935 .3.3

im 2. u . 3. Stock , schön modern
j eingerichtet , 13253 *

zu vermieten .
Zu erfragen im 2. Stock rechts .

Rmtheirr »erftr . 1,
oder Melanchthonstr . 2 .

Freundl . Wohnung , 2 Zimmer ,
Küche u. Keller , 4 . Stock , Hinterh .,
an alleinsteh . Frau od . Familie ohne
Kinder auf sofort zu vermieten .
Wh . Herrenstr . 18 , Lad . B 3»»« .» ,

Körnerftr. 23
ist im 3. Stock eine für fich ab¬
geschlossene , schöne Wohnung ,
bestehend aus 3 Zimmern , Küche ,
Mansarde , Keller , Waschküche u .
Trockenspeicher auf 1 . Oktober
d. IS . billig zu vermieten .

Näheres im Hause selbst im
1 . Stock oder Amalienstr . 79
im Bureau . 10861 *

Wegzugshalber schön gelegene 3
Zimmer- Wohnnng sofort zn ver
miete «. B35802.5 .3
Aorkstr. 27 ; näheres pari. daselbst.
Turlacherstr . 26 ist ein . Wohnung

v . Zimmer , Alk. , Küche u . Keller
um d . Preis v . 12 M p . Mon . sof.
od. 1. Mwember zu verm . Näh .
Vorderhaus , 2 . St . B36095

Dnrlacherstr . 47, Hth ., Part-, ist
eine Wohnung von 2 großen
Zimmern , GaS , GlaSabschluß auf
1. Novbr . zu vermieten . B36232

Marienstratze 19 ist im Seitenbau
eine kleinere Wohnung von zwei
Zimmern , Küche und Keller auf so¬
fort oder später zu vermieten. Näh .
im 2. St . des Vorderh . B36142 3. 1

Philippstr . 15 ist im 3 . St . freundl
2 Zimmerwohnung auf sof . oder
spät zu vermieten . Näh . daselbst
im 2 . Stock b . Müller . 14381

Mtterstraße 14 , 2 . Stock , ist eine
Wohnung von 5 Zimmern , Gard .,
Mansarde , Kücheu . Keller , zu vermiet .
Eignet sich z. Vermiet . B35827 .6 .2

Stephanienstraße 67 , Hinterhaus ,
1. Stock, ist eine freundl . Wohnung
von 2 Zimmern , Küche, Keller wegen
Wegzug ans 1 . November zu ver
mieten . Näheres daselbst od. Kurven
strabe 3, 3. Stock. B36224 .2.1

Rndolsstraße 8, ist eine schöne
Wohnung von 2 Zimmer nebst
Zugeh . sof . od . spät , zu vermiet .
Zu erfragen 2 . St . B35636 .6 .2

Beilchenstr . 5 ist im 3. Stock eine
3 Zimmerwohnnng, Balkon re.
sof . od . später zn vermieten . Zu
erfrag , beim Eigentümer Beilchen -
pratze 7, Hinterhaus . 14346.6.4

Beilchenstr . 7 ist im 4 . St . schöne
Wohnung von 2 Zimmern n . Zu¬
behör sof. od. spät , zu verm . Näh .
daselbst i . Hinterhaus . 14383

Werderstratze 91 ist im 5. Stock
1 Zimmer , Küche, Keller auf sofort
oder später zu vermieten . Preis 9
Mark . 836177

Zu erfragen im Seitenbau 1 . St .
Wielandtstr. 8 ist eine Wohnung

von 1 großen Zimmer , Küche ». Keller
zu vermieten . Näh . im Laden . B^ ' 85^

Winterstratze 20 , lEckeWilhelmstr.)
ist aus 1 . Oktober im 2. Stock eine
4 Zimmer-, evtl , auch 3 Zimmer -
Wohnung mit Balkon und Bad zu
vermieten . Näher . 2 . Stock . 10910*

Aorkstr. 5 ist eine schöne Helle Zwet-
zimmer - Wohnung sofort oder
später zu vermieten . Näh . daselbst
im 1 . Stock . 836006 .2 .2

Aorkstr. 27 ist eine der Neuzeit
entspr . 3 Zimmerwohnnng weg.
Versetzung sof. oder später zu verm.
Näh . Uorkstr. 23 , 4. St . 836190 .3 .1

Aorkstraße 36, Neubau, sind schöne
2 Zimmerwohnungen auf sofort
oder später zu vermieten . Näheres
daselbst. 835480

Wohnung, f 3&
2 Balkons , im 2. Stock, am Fuße des
Turmbergs gelegen, ist sofort um den
Preis von 550 Mk. zu vermieten.
Zu erfragen Grötzingerstraße 29 ,
2 . Stock, Durlach . 14608 .3.3

Angenehmes Heim.
Bei befferer Beamtenwitwe ist ein

gut möbl . Zimmer , mit freier Aus¬
sicht, an soliden Herrn zu vermieten .

Offerten unter Nr . 836019 an die
Exped. der „ Bad . Presse". 2.2

Wohn- ». Schlafzimmer
gut möbliert , sowie ein einzelnes
Zimmer , sind ans 1. Oktober oder
später zn vermieten . 836109 .2.2

Kriegstratze 73, 2 Treppen.
Gut möbliert. Zimmer

in gesunder, freier Lage mit oder
ohne Pension bei befferer, ruhiger
Familie sofort zu vermiete « . Eventl .
kann auch Wohn - u . Schlafzimmer
abgegeben werden. Näher . Nelken -
straße 13, 4. St ., nächster Nähe der
Kaiser-Allee. 836030 .6.2

Parterrezimmer,
gut möbl. zu vermieten.
836174 .3 .1 Amalienstratze « 7.

Gut möbliert. Zimmer
ist zu vermiete «. 836083

Erbprinzenstr . 38, II.
Eleg . möbl. Zimmer

mit Schreibtisch an gebild., soliden
Herrn abzugeben, in ruhiger , feiner
Familie , evtl , mit voller Verpflegung .

Hirschstr . 43, Beletage.
Zimmer zn vermieten
an einen soliden Herrn oder Dame
sebr billig. Separater Eingang . Zn
erfragen vormittags von 7— 1 Uhr
Luisenstraße 39, II. 836178

Ein freundl . inöbl. Zimmer ist
sogleich an soliden Herrn z« ver¬
mieten. 885899.2 .2
Donglasstraße 1», 2 Tr . rechts .

Gut möbliert . Balkonzimmer im
2 . Stock ist sofort z« vermiete « .
835992 .5.2 Wh . Zirkel 33a , I .
Adlerstraße 1 , 4. Stock , kann so¬
lider Arbeiter Kost u . Wohnung
erbalten . 836227

Avlerstraße 18, III, links, Ecke
Zähringerstr . , ist ein schön möb¬
lierte» Zimmer für sofort oder
später zu vermieten . 836044 .2.2

Akademieftr . 14 , 2 . Stock, ist ein
gut möbliertes großes Zimmer so¬
gleich zu vermieten . B36088

Bahnhofstratze 50, eine Treppe
hoch, erhalten 2 bis 3 anständige
Arbeiter Kost und Wohnung um
billigen Preis . 836071 .2.2

Gartenstraße 49 , 1 Treppe hoch ,
ist ein gut möbliertes Zimmer an
eine gebildete , junge Dame zu
vermieten . 836175

Georgfriedrtchstr . 2, III , nächst der
Parkstr -, auf sofort fein uiöblierte
Zimmer , ev. Wohn» u. Schlafzim¬
mer zu vermieten . 835790 .3.3

Gerwigstr. 37 , 5 Treppen, rechts
ist einfach möbl- Zimmer jof . oder
1. Oktober zu vermiet . 836158

Göthestr . 20a , 2 . St . lks . , ist ei»
gut möbl . Zimmer für 12 JL sof o.
später zu vermieten . B36097

Göthestratze 29, 2 . Stock, ist ein
schön möblirt . Zimmer zu der
miete«. B35985 .3.2

Herrenstraße 18 , 3 Treppen , ist
ein gut möbliertes Zimmer auf
sofort tu vermieten . B36206

Hirschstraße 75, V, ist ein freund-
iich möbliertes Zimmer sofort zu
vermieten . B35686 .3.2

Kaiserallee69 , III , ist ein schönes
Mansardenzimmermöbliert oder
unmöbliert an eine sehr anständige
Frauensperson zu vermiet . B36206

Kaiserstraße 21, 3. Stock, ist ein
kleines Zimmer , gut möbliert , mit
oder ohne Pension sofort zu ver¬
mieten. B36171 .2 .1

Kaiserstr . 82 , 4 . St . , ist ein gut
möbl . Zimmer an Frl . zum Preise
von M 12 p . Monat sofort zu ver¬
mieten . B36103

Kapellenstratze 44 , parterre, ist ein
freundliches Zimmer bei kinderloser
Familie sogl. zu vermieten . B36172

Kapellenstraße 68, 3. Stock, ist
ein schön möbliertes Zimmer ohne
yis -äi- vis sogleich zu verm . B36262

Kronenstraße 12, III. ist ein
gut möbliertes Zimmer auf sofort
zu vennieten . 836200 .2:1

Leopoldstraße 16, 1 Tr. hoch, ist
ein größeres », ein kleineres , hübsch
möbl. Zimmer mit guter Pension
sofort zu vermietest . 835948 .4 .3

Leopoldstr . 31 , Part . u . 1 Trepp . ,
sind elegante Wohn - u . Schlaf¬
zimmer an fein . , ruh . Herrn zu
vermieten . B35844

Ludwig -Wilhelmstr . 6 , 3 . St . links ,
ist ein gut möbl . Zimmer an ein
anständ ^ es Fräulein sofort oder
spater bill . zu vermieten . B36102

Markgrafenstr . 52 , Hth . , 8 . St . , r . ,
a . Rondellplatz , schön möbl . Zimm .
m . sep. Eing . , schön. Aussicht , bill .
zu vernrieten . B36603

Mathystr . 10, am Sonntagsplatz,
1 Treppe , 1 —3 schöne, umilöblierte
Zimmer ohne vis - h-vis mit oder
ohne Pension zu vermieten . 836204

Ostendstraße 5» H . , lks ., gut mödl.
Zimmer sofort zn vermieten . Preis
26 Jt mit Kaffee. 14064 *

Rüppurrerstr . 14 , Hths . 3 . St . lks . ,
ist ein freundl . Zimmer an soliden
Arbeiter als Mitbewohner billig
zu vermieten . B36091

Schesselstr. 8, nächst Kaiser-Allee.
ist ein gut möbl ., zweifenstrig ., auf die
Straße gehendes Zimmer zst ver¬
mieten . Näh . 2 . St . rechts . 836207

Schönfeldstr . 6 , III lks., b. Parkstr.
ist gut möbl . Zimmer mit Balkon
an soliden Herrn oder Fräul . billig
zu vermieten . 836160

Werderstratze 16 ist möbliertes
Zimmer mit separatem Eingang
zu vermieten . 835956 .3.3

Werderstr . 62 , 3. St>, rechts, ist
ein gut möbl . Zimmer sofort z«
vermieten. 835799 .3.3

Zährinzerstr . 9 ist ein eins . möbl .
Zimmer , mit od . ohne Pension , zu
vermieten . B36112

Zähringerstr. 63, nahedemMarkt¬
platz, Querbau 1 Treppe hoch rechts ,
ist gut möbl . Zimmer mit -Aussicht
in Garten zu vermieten . 835716 .5 .4

Zähringerstr. 9 ? , eine Treppe , ist
ein gut möbl . Zimmer mit separ .
Eingang sogl . zu verm . 836199

Zirkel 9 , 2 Treppen hoch , ist ein
einfach möbliertes Zimmer zu
vermieten . 836223

Zirkel 26 , Ecke Karl - Friedrichstr.,
sehr gut möbliertes Zimmer mit
Schreibsekretär ist für bess . Herrn zu
vermieten . 836194 .2.1

Vorzügliche Pension für einen
beff. Schüler od. Lehrling eines hies.
Bank- od . en g;ros -Keschäftes . Näh .
8 » »»5.1 Sophienstr . 5 , 2 . Etage .
Mühlbnrg. Kaiserallee 86 , 8.

Stoch Ecke der Philippstr ., ist ein
einfach möbl . Zimmer an einen
anständ . Arbeiter sofort oder später
zu vermieten . 886186

Miet-Gesudhe :

Wohn - «nd Schlafzimmer, ev.
m . voller Pension . 8493 »

Anerb . mit Preis an Plan ,
Schieben , bei Camburg a. S .
Junger Mann ~ i. d . Näh . d ,

sucht _ Hochschule,
am l . mit voll . Pension . Offerten
unter Nr . 836213 an die Exped . d.
„ Bad . Presse ".
ftlldiir d . techn. Hochschule fncht in
itliiüu . ruhig . Hause u. bess. Familie
ein helles , gerämn . Zimmer in. Pens ,
(gute Verpflg . Bedingung . ) Off . u . Nr -
8472a an die Exped . der „ Bad . Presse ".

Ekj. lil . Ziui«, LSS
oder 1 . Etage , auf 10 Tage sofort
gesucht . Off. mit Preis inkl. Kaffe«
u . 8500a a . d. Exp . d . „ Bad . Presse ".

Junger , solider Herr fncht hübsches
Zimmer mit Pension . Offerten
unter Nr . 83618 » an die Expedition
der „Badischen Presse " erbeten .
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Großh . KollservatonW für Wk.Unt. tz. Protektorat Ihrer Uönigl. Hoheit der Srctzherzcgi« Luise v. Baden.

Uorträge während des Ulinterbalbiabres
(Mitte Oktober 1907 bis Ostern 1908)im Saale dev Anstatt.

I. Vorträge des Hrn . Professor Dr . Arthur Drews :
„Germanische Mythologie im Zusammenhang mit der gesamtenarischen Götterlehre".
Dienstag nachm, v. 5—6 Uhr ; Beginn Dienstag d. 15. Oktober .

2 . Vorträge des Herrn Dr . Hermann Oeser ,Direktor des Lehrerlnnen -Seminars Prinzessin
Wilhelm -Stift :

„Kedensfragen der modernenVölker im Spiegel ihrer Literaturund Kunst".
Mittwoch nachmitt. v. S—6 Uhr ; Beginn Mittwoch d. 16. Oktober.
3 . Vorträge des Herrn Hofrat ProfessorHeinrich Ordenstein :
»»Richard Magner u. die moderne

II. Tkü (mit musikalischen Illustrationen).SamStag «achmitt. v. 5 —6 Uhr ; Beginn Samstag d. IS . Oktober.
An diesen Vorträgen können auch Hospitanten teilnehmen . DaSHonorar bettägt Mk. 5 für jeden Zyklus. 14568 .3.2Anmeldungen sind mündlich oder schriftlich zu richten an den

Direktor Hofrat Professor Heinrich Ordenstein,Sophienstratze 85 .
Sprechstunden täglich — außer Sonntag? — von 2—3 Uhr .

Pädagogium Karlsruhe .
Frühere Bäume des Viktoria -Pensionates , Kaiserstrasse 241 .7-klassige Privatlehranstalt (Sexta — Obersekunda ) . Spezielle Vor¬bereitung zur Einjährig - Freiwilligen - PrBfang . GlänzendeErfolge . Vorzügliche Empfehlungen . Internat — Externat . Anferti¬gung der Schulaufgaben unter Aufsicht . Anmeldungen jederzeit .

Vorstände : Schmidt u . Wiehl14592.3.3 (von 1892—1907 Vorstände des Inst . Fecht ).

I. Privat -Tanzlehr-Institut
Georg Grosskopf ,33 Herrenstrasse 38 .

Gefl . Anmeldungen erbeten . 12915 *
Nachmittag- und Abendkurse . Einzelunterricht.

Gin größerer Kosten besserer
Herren-Kleider-Stoff-Reste

von 1,20 m bis 3,25 m 14243.6.4«SA «, 3.- , 3.5», 4.50,5- , 5.50,0.- , 0.5017.-in nur ausgesucht prima Qualitäten . Muster werden keine verabreicht .Arthur Baer, Karlsruhe
Kaiserstr . 93 , 2. St . Kaiserstr . 93 , 2 . St.«eise- n. Versandhaus in Manufaktur und sämtlichen Ausstattungs-Artikeln.

Gebrüder Benchiser, Pforzheim
Maschinen-Werkstätte , Eisen- u. Metallgiesserei
Spezialfabrik für moderne Transmissionen

Ringschmierlager ,
Stahiwellen ,
Reibungskupplungen,
Riemenscheiben ,

RohgusstUcke,

fest und mit Kugelbewegang
gedreht und poliert 5724a.52.42
D. B . P ., bewährteste Konstruktion
ein- und zweiteilig , Maschinengeformt bis1500 mm, . nach Chablonen geformt bis4000 mm Durchmesser
nach Modellen und Chablonen geformt ,bis 15000 kg . Einzelgewicht ,

Bearbeitungswerkstätte f. schwere Maschinenteile.

Perser Teppiche .

Vorläufige Anzeige.
Von unseren persönlichen Einkäufen im Orient ist bereits eine Waggonladung eingetroffen.Eine zweite Waggonladung erwarten wir im Laufe dieser Woche .
Wir machen jetzt schon darauf aufmerksam , dass sich unter diesen Sendungen , eine grosseAnzahl interessanter Museumsstücke befinden und laden zur Besichtigung ergebenst ein.

Dreyfuss & Siegel
Grossherzogliche Hoflieferanten . 14705

4

Tüchtige Wiener
Damenfriseurin

u . Manioure empfiehlt sich den
p. t. Damen. 836161Ii. Hüttner ,

Lammstr. 7a, II.

Durch Gelbstfabrikatio « und
-nur direkte größere Kassa - Einkäufenit wenig Spesen bi« ich i» der
Lag« in bedeutend billigeren Preis»wie jede Konkurrenz ,u verkaufe ».Sleintr Auszug .

Vollständiges Bett von 70 Jt an
Haar-Watratzen »«, . 40 „ ,Bettstellen von . . . 18 uFranz . Bettstelle» von , 36 v
Waschkommode « von . IC , m
Waschkommoden , politt,« n schönen Beschläge««nd Marnwrplatten von 4V # mNachttische von . . . 6 „ mSchränke, einth., von . 15 „ »

Kameltaschendiwan von 48 „ „Sopha-Tlsche von . 16 ,Sopha, in guter solider
Arbrtt von . . . * 95 V •

Salleneschränke von . 25 , ' „Lertrko,mattu. blank . von 96 . .90—50 vollständige Schlafzimmer »
Einrichtungen für Hotel« und

Private stets auf Lager.
Ganze Aussteuern werden besonders

berückfirAigt . — Sämtliche Kasten- «.
Polstermöbel find nur gute, svl. Arbeit,« nfich« gerne gestattet .
GHStavJuckeland.

Fnrünherstrsße 1 s. 3.
Lach WemaulMk «elirahlMg Mtttir.

Bcrrcnstoffc, mass-
anrüge. Wäsche etc.
kann sich jeder Herr leicht beschaffen ,wenn er solche bei mir kauft. Bequeme
Zahlungsweisc. Gest. Off unt .11462
an die Exp , der «Bad. Presse " erb.20 .20

Fnhrradfabrik
gibt gute Räder direkt an !
Private . 52.7

Offerten unter Nr. 13606 an die
Exped. der „Bad. Presse " erbeten . 1

Herbst- u
.

Winter- Paletots
nach den neuesten Modellen , in formvollendeter Ausführung .
Josef Goldfarb ®?

D. R. P.
ohne Lütfuge ,
in jeder Fagon ,
nach Gewicht am billigsten beiB. Kamphues

Uhrmacher und Juwelier,Karlsruhe -
Kaiserstrasse 207 ,zwischen Wald - u . Karlstrasse .= Telephon 8458 . —

fl
B29950 .1Q.8 Lesstngstr. 15, pari.

Diwans
in großer Auswahl , nur selbst»angefertigte tadellose Ware,in jeder Ausführung , werden«uier Garantie sehr billig ab»gegeben bei 14343 .10.2Lud . Seiter , WMr - 7.

Weineinkauf !
Küferei J. J. asöiiin, Anggen i. B .

gegründet 1868,Inh . K. & A. Zöllin, Küfermeistcr ,empfiehlt sich zu Ein!, reiner
Markgräfler

direkt b. Produzenten. 8147a.30.4

für Wein und Most , inallen Größen billigst bei
Emil Niedermayer, Karlsruhe
B”m Kaiser -Allee 27 l0»6

A. Bauer , Optiker, toi. J. Grupp
im Hause des Herrn Hoflieferant Perrin.Kitte genau auf meine Firma cxdjtcit ! "WWSpezial - Jnstitnt für gewissenhafte Anpassung der erforderlichen Augengläser .Wo ich durch Gläser keine entsprechende Hilfe gewähren kann, werde ich augenärztl. Untersuchung ancmpfehlen .Genaueste Anfertigung aller augenärztl . Ordinationen . 12924.6.4Zn reicher Auswahl und bester Qualität empfehle ich :Brillen , Zwicker, Lorgnette « , Operngläser , Feldstecher, Fernrohre , Lupe« , Kompasse , Höhenmesser ,Barometer , Thermometer , Schrittzähler , sowie alle opt . Artikel bei billigster Preisstellnng .Vttt Answahlsendnnge « stehe ich gerne z« Dienste«. Reparaturen werden schnell und gut ausgefhhrt .

auf I . und II . Unter¬
band besorgt das

Bypothekengeschättvon August Schmitt ,13915 Karlsruhe , 8 .5
Lasslngatr. 3a, Telephon 2117.
i«f - Für Geldgeber kostenfrei.

Darlehen
gibt Bankgeschäft schnell , von 80
ab , 5 monatl. rückzahlbar gegenWaren- u. Möbclverpfändg ., Wechsel,
Bürgschaft , Hypothek , Schuldschein,
Erbschaft , Wertpav. , Lebensversicher¬
ung u . Abschluß u. s. w. viel« Sunden
am hiesigen Platze. Offert, m. 20,3,
Rückporto unter Nr . 835750 an die
Expedition der „Bad. Presse" . 2,2

Empfehle mich zum Arrangierenvon jedwede«

Kompositionen
für Am- - u . §Äraonieifliiftf ,

auf Wunsch unter Diskretion. Off.bitte unter Nr . 13805 in der Expcd.der „Bad. Preise" niederzulegen . 6,4

Hypothekengelder
beschaffe in jeder Höhe.

Offerten unter Nr . 13605 an die
Expedition der „ Bad . Presse ". 10.7
itinlnhan auf Möbel , Waren,Uurlßiien Versicherung , Schnld-
. . . inn Uk an Wein’ Bürgschaft ,TOD !UU Infi- äst Hypotheken rc. besorgt
schnell und sicher . Off . unt. 836179
an die Exped . der „Bad . Presse" er¬beten mit 20 Pf. Briefmarken. 2.1

WWeuistMSWe
wenden sich vertrauensvoll an
A. Pott , Berlin C. 25 .
Prompte Erledigung. 5% Ratenrückz .Auch Hypotheken u. Baugelder. Keine
Adressen!. Keine Nachn. 8215s.5.4

Darlehen. 5°,« jährl. Zinsen .
Bequemste Rückzahlung . -
Sclbstgeber Rohlmnnn & Co.,Berlin W. 30 cd . (Rückporto). 2977a*

Geld
DarleH . 5pCt. Zins. Raten Rückz .
Selbstg. Oiossner, Berlin 120 ,Friedrichstr. 242 . Rückporto. 61i% ,.

fädh bftrle^“ ' fi /° jährl . Zinsen ,dliv bequemsteRaten-Rückzahlg. gibt
Selbstgeber ll. ven Lrnhem , Berlin w. 9,
Nollendorfftr . rr , I. Rückporto. 7I ),a*

Darlehne jeder Höhe giebt auch
Offizieren,Beamten gegenSchuldschein,
Wechsel , eventl . ohne Bürgschaft schnell¬
stens . Sclbstgeber Millinger, Berlin ,Wilhelmstr .5. StrengsteDiskret. *4,7a,1

8—10000 Mark
auf II. Hypothek « gesucht. 2.1Offerten unter Nr. 14747 an die
Exped . der „ Bad. Presse " erbeten .

Geb . Witwe , durch Umzug etwasin Verlegenheit , sucht
Darlehen von 120 Mark
sofort . Sicherh . vorh.

Offerten unter Nr. 836116 an diean die Exped. der „ Bad. Presse ". 2 .2
Ein Kinderlieg - u. ein Sport¬

wagen sind billig zu verkaufen . 2 .2835981 Markgrasenstr . 14, I.

Kaution . Welche bemitt. Da « «
od. Herr stellt led . best . Herrn aus ca.4 Wochen, bis eig. Geld flüssig gemacht
habe , 2800 Mk. in bar od . auch nur
in Wertpapieren gegen In Bürgschaft ,als Kautionbei einer hics. Bankhinter¬
egt , zur Verfüg. Ganz!. risikolaS.50 Mk. Entschädig ., andererseits aber

dankb. spät . Erkcnntlichk . zugcs. Gefl.
Off. unt . 836117 an die Exped. der
„ Bad. Presse "._ 2L
ßnlfl Darlehen erh . reelle Lte . vonvvl U "

Selbstg., ratcnw. Rückzahlung ,
ilengrtmsnn , Dortmund, Redcnbachcr-
straße 8. Rückporto. f8108a,15,7

20000 Msirt
2 Hypotheke
auf ein Anwesen in Mannheim sofort
zu verkaufen. Anfragen unter Nr.
14644 an die Expedition der „Bad.
Presse " erbeten . 3 .3

10000 Mark
7ln

sofort zu verkaufen . Nähere? unter
Nr . 14645 an die Expedition der
„Bad . Presse " erb -S_ 3^IVerloren
x>
wurde am 1 . Oktober mittags zwischen2 und 3 Uhr von der Markgrafen»
straßc durch die Kreuzstraße nach der
Bereinsbankund zurück eine schwarze
Lnhxbrofche in der Mitte mit 1
Brillant g efaßt und auf der Rückseite
eine Photographie cnthaltcud-

Gegen gute Belohnung auf dem
Polizeifundbnreau abzngeben.

Verloren
wurde am Sonntag ftüh zwischen11 und 12 Uhr auf dem Wege
Stephanskirche, Erbprinzenstr., Karl»
Fricdrichstraße zum Stadtgartcn ein
goldenes Armband, Lteilig , ge»rippt, und mit bniiien Steinen in
Form eines 3blättrigen Kleeblatt-
besetzt. Der ehrliche Finder wird ge¬
beten,dasselbe auf dem Fnndbureau ,Bezirksauit, abzugeben._ 8" " '

Zugelaufen s*
lich , weiß und gelb. Abzuholen636169 SiemenSftratze 1.

Zwei V, ii . eine ä/« Geige , gutint Ton, sind spottbillig zu verkaufen.835982.2.2 Markgrasenstr . 14 , 1.


	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]

